Sonnerstar, den 28. Januar 1937 
Nr. 28 Jahrgang 15 


Vol RSswi 
für Oberſchleſien 


lle 


Zentralorgan der Deutſch 


Schrift eitung und Geihähsttelen: , 
Lodz, Pelrilauer Straße 199 
=$ olticheu⸗ onto 63:508 


e enhon 136450 — P 


Anttowis, Plebtecytoma 35; Bielig, Republitanffa 4, Tel. 1294 
m — EEE 


Ein fauler Ausweg. 


die En icheidung des Bölfcehundeates in der Danziger Angelegenheit. 


Genf, 27. Januar. In der heutigen Sitzung des 
Völkerbundrates gelangte die Danziger Frage zur Ver⸗ 
handlung. Den Bericht über dieſe Angelegenheit erſtat⸗ 
zete der engliſche Außenminiſter Eden, der ſich hierbei 
ar die vom polniſchen Außenminiſter Beck durchgeführ⸗ 
en Prüfungen ſtützte. In dem Bericht Edens wird be- 
ſenderer Wert auf die Einhaltung des Statuts der Freien 
Stadt Danzig gelegt, das bekanntlich folgende dreichrund⸗ 
ſütze enthält: 1. Aufrechterhaltung der internationalen 
Lage der Freien Stadt, 2. Die Prozedur für die Rege⸗ 
ung von Schwierigkeiten zwiſchen Danzig und Polen 
und 3. Garantierung der Danziger Verfaſſung. In dem 
Bericht wird mit Genugtuung feſtgeſtellt, daß nach den 
wiederholten Streitigkeiten in früherer Zeit jetzt eine 
Ucbereinſtimmung der Anſichten zwiſchen dem Danziger 
Senat und der polniſchen Regierung erzielt worden ſei, 
daß der Völkerbundrat hier nicht mehr eingreifen 
brauche. Doch habe ſich, jo heißt es in dem Bericht, eine 
tene politiſche Lage herausgebildet, wobei die 
Frage der verfaſſungsrechtlichen Freiheit vielfach durch 
Umſtände hervorgerufen wurde, die bei der Feſtſetzung 
es Danziger Statuts ſchwer vorauszuſehen waren. 
Iwwiſchen dan auf dieje Weiſe vom Vöſkerdund 

bundes bestünde aber keine Verbindung. (Das beden et, 
daß der Bericht dem Standpunkt des Naziſenats bei⸗ 
lichtet, der bekanntlich dahin geht, daß der Völkerbund 
auf die innerpolitiſche Entwicklung in Danzig 
keinen Einfluß nehmen fol. Die Red.) 


Im weiteren Bericht wird empfohlen, daß künftighin 
Danziger Streitfälle nicht mehr vom Völkerbundkon⸗ 
niſſar direkt an den Völkerbundrat geleitet werden fol- 
icn, ſondern daß hierüber der Dreierausſchuß für die 
Danziger Fragen entſcheiden jol. Der Berichterſtatler 
and dann noch anerkannende Worte für Außenminiſter 
Beck für die übernommene Miſſion der Prüfung der 
Danziger Angelegenheit. 


l In der Debatte ergriffen der polniſche Völlerbund⸗ 
ertreter Miniſter Komarnicki, Völkerbundkommiſſar 
Leſter und Senatspräſident Greiſer das Wort, die 
ich für die Annahme dieſes Berichts ausſprachen. Greiſer 
dankte Eden für das an den Tag gelegte Verſtändnis Ar 
die Danziger Angelegenheiten (21) und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß dank dieſem Bericht es in Danzig keine 
Spannung mehr geben werde. (Nachdem die Nazis freie 
Hand für den Kampf gegen die Oppoſition erhalten 
haben! Die Red.) À 5 

Der Bericht wurde ſodann in dieſer Form ange⸗ 
tommen.. | 1 

In einer vor der öffentlichen Sitzung ſtattgefundenen 
geheimen Sitzung des Völkerbundrates jf ug Außenmiai⸗ 
iter Eden zum neuen Völkerbundkommiſſar für Danzig 
den holländiſchen Admiral de Graaf vor. , 

Der Völkerbundrat nahm ſodann auch den Bericht 
des ſchwediſchen Außenminiſters Sandler über die Beile⸗ 
gung des franzöſi ch⸗türkiſchen Konflikts in der Alexan⸗ 

drette⸗Frage zur Kenntnis. f 


Straßburger gegen Beds Danz g⸗Politit 
Bolen ſollte fi feines Einfluſſes auf die innere Geſtal⸗ 
tung der Danziger Verhältn'ſſe nicht entäußern. 


Der geweſene polniſche Generallommiſſar in Dan⸗ 
zig, Straßburger, hielt geſtern in Warſchau einen öſfenr⸗ 
lichen Vortrag über die Danziger Frage. Der Vortrag 
wurde vom Poiniſchen Weſwerband organiſtert. Steaß⸗ 
kurger vertrat den Standpunkt, daß Polen von den ihn 
in Danzig garantierten Rechten nicht abweichn folte, 
gleicheitig ſprach er ſich aber auch gegen eine eventveile 
wirtchaftliche Blockade Danzigs für den Fall eines Wi⸗ 


Garantien und den normalen Funktionen des Bi ker 


derſtandes von Danziger Seite aus. Unter Hinweis auf 
die im Januar 1934 zwiſchen Polen und Deutſchland er⸗ 
zielte Verſtändigung ſtellte der Redner fejt, daß durch 
dieje Verſtändigung die Danziger Streitigkeiten nicht be- 
ſeitigt wurden. Es fei lediglich eine bedeutende Aende⸗ 


rung der bisherigen polniſchen Außenpolitil eingetreten. 


Die polniſche Regierung kümmere ſich jetzt nur um die 
polniſchen Fragen in Danzig und legen gegenüber den 
Rechten des Völlerbundes in Danzig vollkommene Glerch⸗ 
gültigkeit an den Tag. Dider Standpunkt beieichuete 
der Redner als falih. Straßburger führte weiter aus, 
daß Danzig heute talſächlich vollkemmen mit Deutſchlane 
verbunden jei. Senatspräſident Greifer fei dem Gausi- 
ter Forſter unterſtellt, dieſer dagegen Hitler. Der mora⸗ 
liſche Anſchluß fei damit tatfächlich vollzogen. Wis ein en 
Fehler bezeichnete es Straßburger, daß Polen die innere 
Entwicklung der Danziger Verhältniſſe ungehindert ihren 
Lauf gehen lafe. Der Hitlerismus unterdrücke die Oppo⸗ 
jiten. Dieſe jei aber gegenüber Polen mehr poſitiw eit 
gestellt. Deutſchland, fo behauptete der ehemalige Gore- 
ialkommiſſar, ſtrebe die Annektion Danzigs an. Die erite 
G’appe-auf dieſem Wege fei die Ausſchaltung der Völker⸗ 


Lundsaufſicht, um es mr noch mit Polen zu kun zu haben. 


Polen dürfe es aber nie dazu kommen laſſen. 


en Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Senats ausgeliefert. 


Optata pocztowa ulszezona ryczałtem 
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Neue Terrormaßuahmen in Danzig. 
Danziger Senat verhaftet Petitionäre. 

Bei der Beratung der Danziger Fragen, die dem 
Völkerbund gegenwärtig zur Behandlung vorliegen, wird 
ſich der Völkerbundrat auch mit der von den Biber 
forſchern (Zeugen Jehovas) im Dezember 1936 ein⸗ 


‚gereichten Petition und Proteſt gegen die Chriſtenverfol⸗ 
gungen ſeitens der Danziger Behörden befaſſen müſſen. 


Seit Einreichung jener Petition, die belanntlich inibe- 
ſondere über die Verſchleppung des Danziger Staatsbür⸗ 
gers Willy Ruhnau in die Keller der deulſchen Goſtago, 
Beſchwerde führte, haben weitere brutale Verſchleppan⸗ 
gen, Verhaftungen und Hausſuchungen in den Kreiſen der 
Danziger Bibelforſcher ſtattgefunden. Opfer dieſer jüng⸗ 
ften Terrorakte find befonders die Perſonen, welche die 
eingereichte Petition unterzeichnet, und die die Danziger 
Behörden als Befürworter der Petition und als Bericht⸗ 
erſiatter über die Verfolgungen vermutet hatten. Man 
ſchreckte nicht davor zurück, Verwandte der Petitionäre. 
die im Greiſenalter ſtehen, und Frauen und Kinder, die 
der Bewegung angehören, zu verhaften und zu meß⸗ 
handeln. N 

Durch das neue verfaſſungs⸗ und völkerrechtswidrige 
Danziger Polizeigeſetz vom 14. Januar 1937, das die 
Danziger Polizei offiziell nach dem Muſter der deut chen 
Geſtapo umbildet, ſind die Bibelforſcher, wie alle ande⸗ 


ren Andersdenkenden oder Oppoſttionellen mehr als je 


T 


Fe | 


den willkürlichen Maßnahmen des nationalſozialiſtiſcher 


Erfolg der Selbſtberwaltungsangeſtellten 


die Geſetzenlwürſe 


Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sejmſitzung 
ſtand, wie angekündigt, der Entwurf dreier Geſetze zur 
Beratung die das Dlenſtverhältnis und die Gehaltsfrage 
der Selbſtverwaltungangeſtellten regeln. Gegen dieje Ge- 
jehe haben die Angeſtelltenverbände, wie berichtet, eine 
umfangreiche Aktion eingeleitet, die ſich u. a. in der Ab⸗ 
ſendung zahlreicher Proteſttelegramme an die zuſtändigen 
Warſchauer Stellen und in der Forderung auf Strei⸗ 
chung diefer Frage von der Tagesordnung der geſtrigen 
Sejmſitzung äußete. 8 i 

Dieſe Aktion der Angeſtellten hatte einen vollen 
Erfolg. Als der Sejm geſtern zur Beratung dieſer 
drei Geſetzentmürſe ſchreiten folie, nahm Mituſterpräaſi⸗ 


über die Selbſtverwaltungsangeſtell en im Seim 
nicht zur Beratung gelang“. 


dent Slawoj⸗Stladlomſti das Wort und beantragte, die 
Frage der betreffenden Geſetzentwürſe von der Tagards 
nung zu nehmen und dieje der Kom miſſion zu übereneiſen. 
Als Begründung führte der Miniſterpräſident den Um⸗ 
ſtand an, daß die Behandlung der Entwürſe durch die 
Sejmkommiſſion bereits vor 10 Monaten erfolgt jei 
Ueberdies jeien ihm, jo erklärte der Miniſterpräſid nt, in 
den letzten Tagen zahlreiche Telegramme und Petit onen 


| zugegangen, bie in fachlichem Tone gehalten ſind und Bor 


ſchläge enthalten, die berückſichtigt werden könnten. 

Das Haus nahm dieſe Ausführungen mit großem 
Beifall zur Kenntnis und bekundete damit ſein Einver⸗ 
ſtändnis. 


Vanderpelde verläß! die Regierung. 


Brüſſel, 27. Januar. Vandervelde hät ſich ctt- 
ſchloſſen, aus der Regierung van Zeelands, in welcher er 
das Amt eines ſtellvertretenden Mimiſterpräſidenten be⸗ 
kleidet, auszu reten. Die Urſache für dieſen Schritt ift in 
den Nieinungsverſchiedenheiten zwiſchen der ſozialiſtiſchen 
Partei und der Regierung über die Auzenpolitik zu ers 
blicken. Die ſozialiſtiſche Partei hat ſich mit dem beab⸗ 
ſichtigten Schritt Vanderveldes einverſtanden erklärt. 
Die Entſcheidung dürfe morgen fallen. 


— — 


Spanienlontrolle Mit'e Februar? 
Londoner Ausſchuß für heute einbetten. 

London, 27. Januar. Lord Plymouth hat für 
Donnerstag vormittag eine Sitzung der Unterkommiſſion 
für die internationale Kontrolle des Nichtinterventions⸗ 
kemitees einberufen. Angeſichs der in den Antworten 
Deutſchlands und Italiens enthaltenen Vorſchläge der 
die Unterſagung der Abſendung fremder Freiwilliger nich 
Spanien wird das Komitee die Bericht der Sachverſlän i 


gen ſtudieren, welche ſich auf die Kontrolle der Wuffenſen⸗ 


dungen und auch der Freiwilligenentſendungen bezi hen. | 
Das Internationale Komitee wird hierauf einige Tage 


ſpäter eine Vollſitzung abhalten, um über das Datum zu 
beraten, an welchem die verſchiedenen Maßnahmen be⸗ 
treffend die Kontrolle der Nichtintervention, insbeſon⸗ 
dere auch der Einreiſe von Freiwilligen nach Spanien 
angewendet werden können. Man glaubt im allgemei⸗ 
nen, daß der neue Kontrolfplan im Laufe der eriten 
Februarhälfte in Wirkſamkeit treten kann. 

Die Aufnahme der italieniſchen und deutſchen Note 
in Paris iſt durchaus optimiſtiſch, wiewohl man die 
zehlreichen Vorbehalte nicht überſieht, welche die Nichtin 
lerventionsverhandlungen weiter in die Länge ziehen 
könnten. 


Deutſch⸗öſterreichiſcher Handelsvertrag 


Wien, 27. Januar. Heute wurde hier der Han 
delswertrag zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich unten 


zeichnet. 


Grenzverlehrsablommen in Oſtafrita. 

Rom, 27. Januar. Zwiſchen italieniſchen und engr 
liſchen Kolonialfachleuten iſt ein Abkommen unterzeichnet 
worden, daß den Grenzverkehr zwiſchen Aethiopien und 
Engliſch⸗Somaliland regelt. 
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Volt zeitung Donnerstag, den 28. Januar 1937. 


1000 deuiſche i in Spanien gefallen 


Das Abenteuer loſtet Deutſchland viele Millionen Mart. 


Der Berliner Korreſpondent der „New 
York Times“, Frederik T. Birchall, ſchreibt 
ſeinem Blatt u. a.: 

„Im Auslande als konſervatin bezeichnete Schätzun⸗ 
gen, daß 10—12 000 deutſche Freiwillige bei 
den ſpaniſchen Aufſtändiſchen kämpfen, werden durch die 
Tatſache geſtützt, daß nach Schätzungen aus höchft ver- 
läßlichen Quellen die Zahl der deutſchen Ge⸗ 
fallenen in Spanien bereits tauſend erreicht. 


Das Leid der benachrichtigten Familien, daß ein Anger | 


böriger „im Kampfe gefallen“ fei, beginnt durchzuſickern, 
da jeder gefallene Soldat einen ganzen Kreis von Bers 
wandten 

Es liegt gleichfalls auf der Hand, daß die ſpaniſche 
Expedition Deutſchland Millionen Mark in wert⸗ 
vollen Devijen koſtet, an deren verzweifelter Knappheit 
das Reich leidet. Wie viele Millionen fie genau boſtet, 
weiß niemand, doch iſt es „bezeichnend, daß ſeit dem 
ginn des Eingreiſens in Spanien Deutſchland 1880 
gen war, die ſtille Liquidation jener ang- 
ländiſchen Reſerven zu begiinen, die in den Ka⸗ 
pitalsanlagen ſeiner Bürger im Auslande beſtehen. Bis⸗ 
her hat es vermieden, dieſe Wertpapiere zu beſchlagn rh- 
men, wie Muſſolini es im äthiopiſchen Kriege in Sstallten 
tat, doch fragte während des letzten Monats die Reichs⸗ 
bank bei Einzelbeſitzern von aus sländiſchen Wertpapieren 
an, um ihnen den freiwilligen Verkauf ihrer Anlagen an 
die Reichsbank zu raten, wobei eine Prämie von 20 
Prozent über dem normalen Wert gezahlt wurde. Das 
it umſo bemerkenswerter, weil 1936 Deutſchland einen 
Ausfuhrüberſchuß von 500 Millionen Mark erzielte, zu 
dem noch die Profite aus der Schiffahrt ete. (ca. 400 Mil⸗ 
lionen Mark) hinzukommen. Wo dieſe Millionen ge⸗ 
blieben ſind, iſt ein Geheimnis, das Erkundigungen bei 
den zuſtändigen Stellen nicht zu löſen vermochten.“ 


Rebellion der Nütter. 


Vieſe Eltern und Verwandte in Deutſchland wur⸗ 
den in den letzten Wochen davon in Kenntnis geſetzt, daß 
der Angehörige tödlich verunglückt jet. Es handelte 
fih Hierbei hauptſächlich um „Freiwillige“, die nach Spar 
nien zur Unterſtützung der faſchiſtiſchen Aufſtändiſchen 
geſandt wurden und dort gefallen ſind. Der Todesnach⸗ 
richt werden meiſtens keine näheren Angaben gegeben. 
Dies bringt die Betroffenen noch mehr in Erregung 
Und da noch Tauſende andere in völliger Unklarheit über 
das Schickſal der eigenen Familienangehörigen ſind, ſo 
iſt das Bangen um das Los der „Freiwilligen“ ſehr groß. 

Es kommt daher ſelbſtwerſtändlich zu erregten Auf 
tritten. So haben ſich in Darmſtadt, wo in letzter 
Zeit beſonders viele Todesnachrichten zur Mitteilung ge⸗ 


langten, viele Frauen an den Nazi⸗Gauleiter Sprenger 
gewendet und ihm die peinliche Frage nach dem Ver⸗ 


bleib des Toten geſtellt. Auch bei der Gauleitung ſagte 
man ihnen, das Unglück ſei in Deutſchland geſchehen. 
Daraufhin wollten die Frauen unter allen Umſtänden 
wiſſen, wo der Tote zu finden ſei. Darüber wurde die 
Auskunft verweigert. Die Frauen ergingen ſich in den 
ſchwerſten Vorwürfen gegen die Funktionäre der Gaulei⸗ 

tung. Sie ſagten ihnen: Ihr belügt uns! Unſer Junge | 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 
(27. Bortfegung) 

„Ja. Das erſtemal habe ich es verſchlungen; jezt 
[ce ich es in Ruhe. Ich muß mir erſt klar darüber ſein. 
Tante Ada halte mich auch ſchon gefragt, wie es mir ge⸗ 
fiel. Du haft es mit ihr zuſammen gearbeitet? Sie iſt 
wohl ſehr geſcheit? Sie hat viel Stil, ſagte neulich Från- 
lein von Heiden, und die muß es wiſſen, die iſt doch auch 
ſo gelehrt. Du, Onkel Gerd, ich möchte auch Stil haben, 
das ijt intereſſaut.“ 

Er lachte herzlich auf. 

„Na, fei jo. gut, Kleinchen. Dafür hajt du Raſſe, und 
das it auch nicht zu verachten! Nun trinle aber nus, 
es wird Zeit zum gehen.“ e 

Er half ihr in den warmen, hellen Mantel, den ſie 
auch der Güte Adriennes verdankte, und legte ihr den 
Schal auf das krauſe, blonde Haar, das wie ein Heili- 
genſchein ihr Köpfchen umrahmte. 

Die Luft wehte kalt um ihre vom Wein erhitzten 
Geſichter, als fic draußen auf der Straße ſtanden. 


„Schade, die Zeit vergeht immer zu ſchnell,“ meinte 
das junge Mädchen. 

Jetzt kommt meine ſchönſte Stunde, auf die ich mich 
10 ſagte Gerhard, 


no 


ihon den ganzen Abend gefreut habe! 


und da er ihr fragendes, verwundertes Geſichichen Fa}: 
„Errätſt du es nicht, kleine Thea? Die Fahrt mit Ar 


heim — wie das eritemal, weißt du noch?“ 
Sie wurde doch ein wenig rot unter ſeinem Blick. 
Ohne ein Wort zu erwibern, folgte jie ihm in den Wagen 


Thea, nun kommt die Einlöſung deines 
2 ate auch ſchon den Arm um ſie. 


N 
„So, * 


Kr rechens“, und er 


ift gar nicht in Deutſchland verunglückt, ſondern Ihr 
habt ihn nach Spanien verſchleppt und Dort ift er ſchreck⸗ 
lich ums Leben gekommen. Sie verlangten den Gaufei- 
ter Sprenger zu ſprechen. Er empfing aber nur ganz 
wenige Frauen und als er geſehen hatte, wie die Stim⸗ 


dete, ergriff er regelrecht die Flucht und verſchwand nach 
Frankfurt a. M., um dort vorübergehend zu bleiben. 

Die deutſche Bevölkerung ſteht in ihrer Nu zu 
den unglücklichen Familien, die dem Kriege in bee 
ein Opfer bringen mußten. 


* 


Weitere Seibflantiogen in Moskan. 


— 


Ausbau der Beſeſtigungsanlagen beſchäftigt. 
mung immer gefährlicher wurde und ſich gegen ihn wen⸗ feed anten Bun 


leiſten den Angriffen der Aufſtändiſchen erbitterten We 


0 bringt Kampfpauſe bei Made 


Dagegen erbitterte Kämpfe bei Malaga. h 
Madrid, 27. Januar. Der jeit einigen Tagik 


ken e de heftige Regen hat die Gebe 
rings um Madrid in einen wahren Sumpf verwandel 
Die Lage wird noch durch die Ueberſchwemmung a 
Flüſſe verſchlimmert. Die Artillerie und das Flugwe 
entwickeln keinerlei Tätigkeit. Die Infanterie ift mit De 


Dagegen haben ſich auf dem Abſchnitt Saen ma 
neue heftige Kämpfe entwickelt. Die Regierungstruppeß 


derſtand und gehen an verſchiedenen Stellen zu Gegen 
angriffen über. 


Die Tochter und die Schweſter Trotzlis verhaftet. 


Moskau, 27. Januar. In Moskau ging heute das 
Gerücht um, daß die Tochter Trotzkis, die in Kras no⸗ 
jarſt verbannt ijt, verhaftet worden fei. Auch fo die 
Schweſter Trotzkis, die erſte Frau des hingerichteten Na: 
menem, verhaftet fein. Außerdem wurde bekanntgegeben, 
daß Bielobrodow, ein Mitglied der Gruppe der ſogennnn⸗ 
ten alten Bolſchewiki, verhaftet morden it. Bielobrodow 
mar im Jahre 1917 Vorſitzender des Sowjets int Jekate⸗ 
kinburg und war an ber Grm der Zarenfamilie 
beteiligt. Er würd der Zugehörigkeit zu illegalen regir- 
rumgs feindlichen Organiſationen beſchuldigt. 

Moskau, 27. Januar. Heute wurde im Prozeß 
gegen die Angehörigen des „Parallelen Zentrums“ das 
Verhör der Angeklagten abgeſchloſſen. Auch die heute 
vernommenen letzten Angeklagten bekannten ſich durchweg 
zu der ihnen in der Anllageſchrift zur Laſt gelegten 
Schuld. 

Zum Schluß des Verhörs der Angeklagten machte 
Radek auf Verlangen des Staatsanwalts noch ergän⸗ 
zende Ausſagen über die politiſchen Geſpräche, die er im 
Jahre 1935 mit diplomatiſchen und militäriſchen Berite- 
tern einer mitteleuropäiſchen Macht in Sachen einer An⸗ 
näherung an die Sowjetunion geführt haben fol. Radek 
erklärte, daß er dieſen Vertretern keinerlei konkrete Ant⸗ 
wort gegeben habe. 


Moskau, 27. Januar. In der geſtrigen Ver⸗ 
handlung des Prozeſſes gegen die Trohtiſen wurde im 
weiteren Verlauf desſelben Mu ral ow ve der vor 
allem erklärte, während ſeines Aufenthalts in Nowoſibirfk 
von Berlin einige Briefe von Sedow erhalten zu haben, 
in welchen Trotzki Weiſungen betreffs der Organiſierung 
terroriſtiſcher Akte erteilte und beſonders auf der Be⸗ 
ſchleunigung der Ausführung der terroriſtiſchen Alte ge- 
gen Stalin, Woroſchilow, Kaganowitſch und Kriow De- 
ſtand. Muralow teilte dieje Weiſungen Piatakow und 
Smirnow umd einigen anderen Trogkiſten, welche in Si⸗ 
birien weilten, mit. Mit ihrer Hilfe ſeien auch die Sa⸗ 
bobageakte und terroriſtiſchen Angriffe, beſonders anf 
Molotow während ſeines Aufenthalts im Kusnezbecken 
und auf den Sekretär des weſtſibiriſchen Ausſchuſſes der 
kommuniſtiſchen Partei, 


„Welches Verſprahend“ Sie tat, als wußte fte 
nicht mehr, was er meinte. 

„Warum haſt du denn heute abend Sekt getrunken?“ 
Jetzt erinnerte ſie ſich. Sie befreite ſich von ihm 
ſetzte ſich ihm gegenüber. 
„Ich ſprach nur im Scherz. Du nimmſt es Furcht» 
bar genau, Gerd.“ 


und 


„Tue ich ſtets alſo, ich warte darauf.“ 
Sie kämpfte mit ſich. Er ſah ſie bittend an. Er 
war doch ein lieber Kerl, dem fie „furchtbir gut“ war, 


wie ſie ſich eingeſtehen mußte. Sie konnte ihm nicht wi⸗ 
ternet Es war doch zu ſüß, von ihm geküßt zu wer⸗ 
den — ſie hatte ja ſelbſt Sehnſucht danach. 

Der Wein hatie ihr junges Blut unruhig gemacht. 
Mit einer leidenſchaftlichen Gebärde warf fie ſich an feine 
Bruſt. Er preßte fie an fiğ. Er ie wie ihre Geſt alt 
erbebte, wie heftig ihr Atem ging. Sie drängte fih an 
ihn, und er hielt ſie feſt und ihre Lippen ruhten in hei⸗ 
hem Liebeskuſſe aufeinander. 

„Thea!“ flüſterle er. Er war wie betrunken. „Mein 
Liebchen, mein kleines Liebchen,“ und er küßte ſie wieder 
toll und unerſättlich. 

Wie aus einem Rauſch erwachten beide, als der Wa⸗ 
gen plötzlich hielt. Sie waren am Ziel. Mühſam ſam⸗ 
melte er fih, umſtändeich bezahlte er den Kutſcher, den 
ein reiches Trinkgeld lohnte. 


„Es ift kalt, ich gehe innner ſchon Bercin!® rief Then. 


Ihre Stimme klang aber etwas gepreß! und nicht fo 
unbefangen wie Font 
Sie fragte das Stubenmädchen, das herbeigeeilt 


war, ach Adrienne und bekam denBeicheid, daß die gnä⸗ 
dige Frau ſeil einer Stunde ruhig und ſeſt ſchlafe, nad: 
dem ſie die letzten Tropfen genommen. 

Gerhard kam gerade dazu und hörte Liddys Bericht. 


ii worden. Auf die 


bindung getreten. Er habe mit ihnen vereinbart, daß 


Frage des Staatsanwalts, warum der Angriff nicht 
glückt jei, jagte Muralow aus, daß dieſen Angriff ©: * 
ſtow betend habe, der dazu den Chauffeur des Au 
mobils Molotows auserſehen hatte. Dem Chauſſeg 
wurde die Weiſung erteilt, an einer Schlucht, an der 
vorbeifahren mußte, eine ſcharſe Wendung zu macht 
und das Automobil in die Schlucht hinabzuſchleuder 
Dieſer Weiſung jei der Chauffeur Arnold nicht nachg 
kommen, weil er um fein Leben fürchtete. Auf Erſuchez 
des Staatsanwalts beſtätigten die Angeklagten Scheſtoß 
und Arnold die Ausſage Muralows. Muralow ſagte w . 
ter aus, daß er nach der Ermordung Kirows in Mosi 
mit Piatakow eine Unterredung über weitere Vorbei 
tungen zu Angriffen auf Stalin und die übrigen führeg 
den Perſönlichkeiten der ſowjetruſſiſchen Regierung hal 

Scheſto w, der ſodann weiter verhört wurde, Tage 
aus, daß er ein Anhänger Trotzkis jeit dem Jahre 19 
fi. Im Jahre 1931 habe er in Berlin mit einer ganze 
Delegation Beſtellungen für die ſowjetruſſiſche Regierußf 
aufgegeben. Damals habe ihm Sedow vorgeſchlageh 
ſeine dienſtlichen Verbindungen mit der Firma preilid 
Kiuepfel und Dailmann“ zur Aufrechterhaltung der Wet 
bindung zwſichen den Anhängern Trotzkis im Ausan 
zend in der Sowjetunion auszunützen. Scheſtomw fei mi 
dem Direktor der Firma und feinem Gehilfen in Ve 


Firma in das Kusnezbecken Agenten entſende, welche ff 
zur Entgegennahme ihrer Befehle zwecks der ımterminie 
renden Tätigkeit bei Stroilow zu melden hatten, % 
ihnen auch Arbeit in den Gruben verſchaffen werde. Wa 
feiner Rückkehr habe Scheſtow auch Briefe von Trotzki t 
Muralow überbracht und ihm einen detaillierten Berid 

über ſeine Verhandlungen mit der erwähnten deutſchg hen 
Firma erſtattet. Muralow habe fein Vorgehen gutg 
heißen. Scheſtow habe dann Stroilow zu Sabotagealic 
verleitet und mit ihm einen genauen Plan ausgearbeit 


Stroilow antwortet hierüber befragt, daß 
während feines Aufenthalts in Deutſchland im Jah 


1931 vom Ingenieur Wüſter für Sabotageakte und f 
eine Zuſammenarbeit mit dem deutſchen Spit 
nagedienſt gewonnen wurde. Wüſter habe ne 


* 


Dann möchte ich fe gar acht, Mren. 9 wen 
arbelkenl“ wandte er ſich an Thea. 
„Jetzt — um dieſe Zeit noch? Es iſt ja faf mittet 

in der Nacht,“ bemerkte die erſtaunt. 

„O, das wäre nicht das erſtemal, Thea! Und n 
it der Schlaf meiner Frau io wichtig, daß ich im i 
keinen Fall unterbrechen möchte. 

Es war ihm eine ER, jetzt nicht an bil 
Lager Adriennes treten zu mifer und fie zum Gruß 
tüſſen, wie fie es gewöhnt war — jetzt, da noch The 
wilde Küſſe auf ſeinen Lippen brannten. i 

Er gab dem Mädchen Auftrag, Licht in feines 
Zimmer zu machen und ihm ein Glas Tee zu beſorgen 

Nun waren fte beide allein in dem kleinen, waren 
Garderobenraum. Thea ſtand vor dem Spiegel und owi 
nete an ihrem Haar. Ihr Geſicht ſtrahlte ihm aus de 
Glaſe entgegen. ; 4 

Er trat dicht hinter ğe und umfaßte fie, und M 
lehnte ſich an ſeine Bruſt. 

„Liebſt du mich, Süßeſte?“ fragte er Teije. 


Da blinzelte ſie ihn mit halbgeſchloſſenen T 
kokett an. 

„Das weiß ich nicht, du —! Verliebt bin ich aßß 
auf jeden Fall in dich!“ Und fe ſtreiſte feite Wan 
mit leichtem Schlag. Er hielt ihre Hand feit. 


„Thea, Mädel!“ 


Sie lächelte ihn in berückender Weile an. 
küßt du mich nicht?“ fragte ſie leiſe, „zur Gutenacht, 
lieber Kerl?“ 3 

Er preßte feinen Mund auf ihren weißen Hals, af 

die Augen, auf die weichen, jungen Lippen. 


Fortfetzung folgt 


War 
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Für die fozialiftiihe Stadtverwaltung! de Bartei: Wademie 


Gegen die faſchiſtiſchen Treibereien der polniſchen Netionaliften, 


2 Geſtern abend fand im Saale des Gewerkſchafts⸗ 
„ auſes eine Konferenz der Vorſtände und Vertrauens⸗ 
ute der ſozialiſtiſchen Parteien PPS, D und 
Bund“ ſowie der Klaſſenverbände ſtatt, die hauptſächlich 
er Angelegenheit der Lodzer Selbstverwaltung ge⸗ 
Y pidmet war. 


aus Anlaß des 


15 jährigen Beſtehens der DS AP 
wird am 14. Februar 


und nicht um 2. Jebruar ftallſinden 
Die bereits verabſoigten Einlaßkarten behalten Ihre Gülnigeet 


ſchließung gegen den Antiſemitismus ana 
nommen, in der gejagt iſt, daß der Antiſemitismus Ils 
ein Mittel der Zerſetzung der Arbeiterbewegung benutzt 
wird; durch ihn jol die Aufmerkſamkeit der Arbefter⸗ 
maſſen von den tatlächlichen Urhebern ihrer Not und der 


t 


9 verurteilt 
Fationaliſten, die mit allen Mitteln die Tätigkeit der je» 


Das Referat hielt der Vorſitzende der PPS, Stv, 


g Fhodynſki, worauf eine eingehende Ausſprache fiut- 


ond, an der ſich u. a. auch der Vertreter der DSA, 
to. Zerbe, beteiligte. ; 

Die einſtimmig angenommene Hauptontſchließung 
das provokatoriſche Auftreten der polniſchen 


aliſtiſchen Mehrheit zu erſchweren verſuchen und die 


ine Herabſetzung dar Selbſtuerwaltungskörperſchaſt er⸗ 


tzeben, um den Auſſichtsbehörden noch ein Argument 
‚hiehe zu geben, zur Feſtſtellung, die Lodzer Stadtverord⸗ 
etenverſammlung wäre nicht zur poſitiven Arbeit ſähig. 
Die verſammelten Vertrauensleute der ſozialfſtiſchen 
Pirbeiterſchaft verlangen die ſchleunigſte Beſtätigung der 


bemählten ſozialiſtiſchen Stadtverwaltung, denn nur fie 


4 
Lodz in die Maſſen 


politiſchen Unterdrückung abgewendet werden. Die Kon⸗ 
ſerenz erklärt ſich entſchieden gegen die Raſſen⸗ 
theorie, denn nur friedliches Zuſammenleben aller 
Völker, die Polen bewohnen, und die inir 
nationale Solidarität aller Menſchen der 
Arbeit ermöglicht den ſiegreichen Kampf um die ſo⸗ 
zialiſtiſche Republik Polen. 
Die Vertrauensmännerkonferenz 


derliches Treuegelöbnis zum ſpaniſchen 


Volk, das einen heldenmütigen Freiheitskampf fühet, 
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß das ſpaniſche Valk 


in der Verteidigung der Republik und der Freiheit Lie 
vereinigten faſchiſtiſchen Kräfte überwindet. 
An der Vertrauensmännerkonferenz der ſozialiſtiſchen 


Parteien und der Klaſſengewerkſchaften nahmen 250 Per⸗ 


fonen teil. Es wurde allen Parteien und Gewerkschaften, 


plein wird das ſozialiſtiſche Wahlpragramm verwirk⸗ insbeſondere Vertrauensleuten, zur Pflicht gemacht, den 
ichen. Kampf um die ſozialiſtiſche Verwaltung der Arbeiterſtadt 
Die Vertrauensmännerkonferenz hat auch eine Ent- zu tragen. 
. : 
i . — ( 9 
i 125 8 5 

Lodzer 3 eschr il Falſche 50⸗Banknoten im Verlehr. 
i 0 3 ag on + Vor einiger Zeit find im Verkehr falſche 50⸗Zloty⸗ 
i 22 A banknoten mit dem Datum des 1. September. 1929, Typ 
) Nächtliche Konlrolle in den Jabrilen. III, erſchienen. Die Falſifikate ſind im allgemeinen 
i Geſtern nacht wurde von einer beſonderen Mom- leicht zu erkennen. Sie ſind auf gewöhnlichem Papier 
niſſion unter Führung des Arbeitsinſpektors Kakowſki gedruckt, während bei den echten Banknoten Rißspapter 
. 34 Fabriken eine Kontrolle durchgeführt. Die Ron- verwendet wurde. Bei den falſchen Banknoten hat min 
ite 


olle hatte zum Zweck, ob nicht unerlaubte Nachtarbeit, 
isbeſondere durch Frauen und Jugendliche geleiſtet 
nirb. In der Fabrik von Mordianer, Brzozowa 11—13, 
tieß die Kommiſſion auf unerwarteten Widerſtand. Die 
Tore waren feſt verſchloſſen und auf dem Hofe waren 
nehrere böſe Hunde losgelaſſen. Auch als der Leiter 
der Fabrik Willy Karcz erſchien, konnte die Kommiſſion 
icht in die Fabrik gelangen, da Kareg fih dem wider⸗ 
etzte. Erſt mit Hilfe der Polizei konnte die Kommiſſion 
as Fabrikinnere betreten, wo 17 Arbeiter und Arbei⸗ 
terinnen bei der Arbeit angetroffen wurden. Eine Ge⸗ 
ſehmigung zur Nachtarbeit hatte die Firma nicht. 

Ein zweiter Verſtoß gegen das Verbot der Nachtar⸗ 
eit wurde in der Strumpffabrik von Margulies und 
Wolman, Poludniowa 69, feſtgeſtellt. Hier wurden zwei 
ältere und ein jugendlicher Arbeiter angetroffen. Gegen 
die Fabrikleiter wurden Protokolle verfaßt. 


Beilegung des Konflikts bei Haebler. 


Im Arbeitsinſpektorat fand eine Konferenz in Sa⸗ 
gen des Konflikts in der Firma Haebler ſtatt. Der Streit 
sing hier bekanntlich darum, daß von den Arbeitern Be- 
ichwerde darüber geführt wurde, daß ihnen bei Akkocd⸗ 
arbeit Tagelohn gezahlt wird. Auf der Konferenz konnte 
über die ſtrittigen Fragen eine Einigung erzielt werden, 
womit der Konflikt als beigelegt zu betrachten iſt. 

In der Weberei von Klatt, Targowa 28, entſta 1d 
wegen Nichteinhaltung des Lohnabkommens ein Konflilt. 
Auf einer im Arbeitsinſpektorat ſtattgefundenen Konfe⸗ 
ceng konnte zwiſchen der Fabrikleitung und den Arbei⸗ 
ern eine Einigung erzielt werden, jo daß der Konflikt 
us beigelegt zu betrachten tft 


Wegen Einhaltung der Verſicherungsbeiträge beſtraſt. 

Vor dem Staroſteigericht hatte ſich geſtern der Un⸗ 
ternehmer Abram Windman, Narutowiczſtraße 56, dafür 
zu verantworten, daß er 7760 Zloty an Verſicherungs⸗ 
beiträgen, die den Arbeitern bereits abgezogen wurden, 
nicht abgeführt hat. Windman wurde zu 3000 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt. 


Fabrikſäle müſſen geheizt werden. 

Im Zuſammenhang mit zahlreichen Klagen der 
Arbeiter über empfindliche Kälte in den Fabrikfälen, 
bringt das Arbeitsinſpektorat allen Unternehmern in 
Erinnerung, daß die Temperatur in den Fabrikſä len 
mindeſtens 16 Grad Wärme betragen muß. Enkgegen⸗ 
geſetztenfalls werden die Fabrikleitungen zur Verantwor⸗ 
tung gezogen werden. 


Brot und Semmeln ab heute teurer. 


Der neue erhöhte Preistarif für Brot und Semmein 
tritt bereits mit dem heutigen Tage in Kraft. Der Brot⸗ 
preis iſt bekanntlich von 38 auf 35 Groſchen für das 
Kilo und Semmeln auf 75 Groſchen für das Kilo erhöht 
worden. Für Schrotbvot it der Preis von 28 Groſchen 
iür das Kilo unverändert geblieben. Die betreffende 
Aenderung des Preistarifs it bereits geſtern vom Moie- 
wodſchaftsamt beſtätigt worden. Die Verwaltungsbe⸗ 
hörden haben zugleich angeordnet, daß in den Bäckereien 
eine Preiskontrolle durchgeführt werde, damit keine höhe⸗ 
ven Preiſe gefordert werden. 
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ter lang ſind. 
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verſucht, den Rips durch Auspreſſen auf der linken 

Waſſerzeichen, das das Jidezis 

Abkürzung 

niger gut ausgeführt find hingegen die übrigen Zeichnun⸗ 
ef J 33 ü a) (d 


it 
nit? 


— 
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Auch das 


ebenſo auch die Nummerierung. Beſonders 
die falſchen Scheine auch daran zu erkennen, 
Zeichnung auf beiden Seiten 131 Millimeter 
während dieſe auf 


daß die 
betrügt, 


er 
Str 


dadurch ausgeglichen, 
Waſſerzeichen ſchmäber ift, io daß die Größe des Scheines 
dieſelbe iſt. j 
Die Polizeibehörden ſind bemüht, den Fälſchern auf 
die Spur zu kommen. 


Gasrohr geplatzt. 


Vier Perſonen erlitten Vergiftungen. 


Im Haufe Nawrot 29 platzte geſtern infolge des 
ſtarken Froſtes ein Gasrohr. Das Gas drang in den 


Flur des Wohnhauses ein. Vier Perſonen, die in den 
Flur hinaustraten, erlitten eine Gasvergiftung. Schwe⸗ 
rer vergiftet wurden die Einwohner des Hauſes Nawrot⸗ 
ſtraße 29 Johann Roll und Roman Michelec, während 
der 62jährige Auguſt Tuchen und die 52jährige Wanda 
Wagner, beide im Hauſe Glowna 25 wohnhaft, die zu⸗ 
fällig im Unglückshauſe weilten, leichter erkrankten. Die 
Rettungsbereitſchaft brachte die Schwervergifteten 

Krankenhaus, während die anderen beiden nach Errei- 
lung von Hilfe nach Hauſe geſchafft wurden. Der Scha⸗ 
den am Gasrohr wurde von der Gasanſtalt behoben. 


ius 


— 


Die Kleider in Brand geraten. 

Im Zigarettenkiosk am Alten Ring 15 zändete die 
Eleonora Pietrzal einen Primuskocher an. Sie kam 
aber dem Feuer zu nahe und ihre Kleider wurden von 
den Flammen erfaßt. Mit ſchweren Brandwunden wurde 
ſie dann von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaus 
zugeführt. 

Beim Wüſchewaſchen ſchwer verbrüht. 

In der Waſchküche des Hauſes Lagiewnicka 171 giit 
die 52jährige Regina Kowalczyk, als ſie einen Keſſel mit 
kbeißem Waſſer vom Ofen herunternehmen wollte, aus 


und fiel hin. Das heiße Waſſer ergoß ſich über die 
Frau, die ſchwere Verbrühungen davontrug. Die ver⸗ 
nnglückte Frau mußte einem Krankenhaus zugeführt 
werden. . ; : 
Auf der Eisbahn einen Arm gebrochen. 

Beim Schlittſchuhlaufen auf einem zugefrorenen 


Teiche an der Karpackaſtraße ſtürzte der 17jährige Zyg⸗ 
mimt Jasz, wohnhaft Pabianicka 103, ſo unglücklich, 
daß er den rechten Arm brach. Der Verunglückte wurde 
von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaus zuge⸗ 
führt. — Auf dem Hofe Palacowa 38 glitt die 57jährige 
Aniela Zajonc aus und fiel hin, wobei ſie einen Bein⸗ 
bruch erlitt. Auch fie wurde in ein Krankenhaus einge 
liefert. 


TR ad 3 nit i 
beſehloß ein brü⸗ 
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Veleidigunasklage des Stv. Wajcman 
gegen den Nalſonaliſtenſührer Sto. Szwnjdler. 
In der erſten Sitzung des neuen Lodzer Stadtrats 

kam es im Verlauf eines heftigen Zuſammenſtoßes zu 

einem Wortwechſel zwiſchen den Stastgerordneten und 

Rechtsanwälten Wajeman (Jude) und Szwafdler (Na⸗ 

tionaliſt). Hierbei hat Rechtsanwalt Szwajdler ſeinem 

Kollegen Wajeman zugerufen, er ſei ein Deſertenr. Sto. 

Wajeman reichte gegen Szwajdler eine Beleidigengsklage 

ein, die geſtern verhandelt werden folte. Rechksanwalt 

Wajeman, der kraulheitshalber zur Verhandlung nicht 

erſchienen war, ließ ſich durch Rechtsanwalt Wachtel sır- 

treten, während als Bevollmächtigter des Rechksanwalts 

Szwajdler der Applikaut Krenzel auftrat. Applikaut 

Krenzel beantragte die Vorladung von Zeugen, die nach⸗ 

weiſen jollen, daß mit dem Wort „Deſerteur“ die Juden 

in, allgemeinen, nicht aber Rechtsanwalt Wajeman als 

Perſon gemeint war. Da auch der Rechtsanwalt Wach⸗ 

tel die Vorladung einiger Zeugen beantragte, wurde der 

Prozeß vertagt. / 


Der Prozeß gegen die Eiſenbahnbelrüger 


2 
2 


TREI 
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Ju Prozeß wogen der großen Betrügereien und 
Diebe in Koluszki 
murde geſtern mit dem Zuugenverhör fortgefahren. Als 
erſter gte der Eiſenbahner Galecki aus Koluszki aus. 


d 
Er erklär, daß oft Klagen über das 
ſchiedener Palee eingelaufen jeten, doch könne er nich: 
jagen, wer der Dieb geweſen ſei. Einige weitere Zeugen 
ſagten über die Lebensweiſe der Angeblagten Cieſielſti 
und Jozwiak aus. Es jei an dieſen nichts Bemerkens⸗ 
ertes zu beobachten geweſen. Die Ansagen der übri⸗ 


Verſchwinden ver⸗ 


2 


gen Zeugen brachten nichts Neues. Der Prozeß wurde 


auf heitte vertagt. 


Beſtechungsverſuch an einem Staatsanwalt 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht wurde 
ungewöhnlicher Prozeß verhandelt. Auf der : 
bank ſaßen die 33jährige Rifka Gorfein, Mitinhaberin 
eines Olenkachelgeſchäfts in der Pomorfka 41, und die 
5ojährige Hausbeſitzerin Chaja Rumer, Pomorſta 29. 
Die beiden Frauen hatten fth wegen verſuchier Beſte⸗ 
chung eines Staatsanwalts zu verantworten. 

Der Angelegenheit lag, der Anklageſchrift zufoige, 
folgender Sachoerhalt zugrunde: Ein gewiſſer David 
Kiſer beſand ſich im Juni 1936 im Unterſuchungsant 
wegen Falſchge Hoerbreitung. Die Unterſuchung in der 
Angelegenheit Kifers führte der Staatsanwalt des 7. 
Rayong. Als der Staatsanwalt am 31. Augeſt 1936 
vom Urlaub zurückkehrte, erſchien eines Tages in ſeiner 
Abweſenheit in feiner Wohnung die in domſelben Hauſe, 
Pomorfta 41, wohnhafte Rifla Gorfein und bat die Frau 
des Staatsanwalts, dieſe möchte doch auf ihren Mann 
einwirken, damit dieſer den in Haft befindlichen Kiſer 
fteilaſſe. Die Gorfein erhielt aber den Beſcheid, fie möge 
ſich direkt an den Staatsanwalt in ſeinem Amtsraum im 
Bezirksgerichtsgebände wenden. Trotzdem erſchien die 
Gorfein am nächſten Tage wieder, und zwar wieder zu 
einer Zeit, da der Staatsanwalt nicht zu Hauſe war. 


Die Gorfein machte der Frau des Staatsanwalts en 
Vorſchlag, Kifer gegen eine „Entſchädigung“ von 500 


Zloty freizulaſſen, wobei fie bemerkte, daß der Vertreter 
des Staatsanwalts drei andere in dieſelbe Angelegenheit 
verwickelte Perſonen bereits für eine ſolche Entſchädi⸗ 
gung freigelaſſen habe. Die Frau des Staatsanwalts 
wies die Gorfein auch diesmal ab und ſetzte ihren Mann 
von dem Beſtechungsverſuch in Kenntnis. 

Es wurde daraufhin gegen die Riffa Gorfein eine 
Unterſuchung eigeleitet, wobei es fih erwies, daß die 
Gorfein zu dieſer Vermittlung von der Chaja Kutner 
überredet wurde. * 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
kannte ſich die Gorfein zu dem Beſtechungsverſuch, er⸗ 
klärte aber, daß jie hierzu von der Kutner überrede- wor⸗ 
den jei.. Auch habe ihr die Kutner eingeredet, daß die 
anderen Perſonen bereits auf dieſelbe Weiſe von einem 
anderen Staatsanwalt freigelaſſen worden ſeien. Sie 
habe jih von ihrer Handlungsweiſe keine Rechenſchaft se- 
geben und habe nur den Auftrag der Kutner ausgeführt. 
Demgegenüber beſtritt die Kutner, der Gorfein irgend⸗ 
einen Auftrag gegeben noch mit der Angelegenheit etwa⸗ 
zu tun zu haben. i 

Mehrere Zeugen ſagten jedoch übereinſtimmend aus, 
daß die Kutner als Vermittlerin in verſchiedenen an⸗ 
rüchigen Fragen allgemein bekaunt ſei. 

Nach den Reden des Staatsanwalis und der Bar 
teidiger verkündete das Gericht das Urteil, das für die 
Kiffa Gorfein auf ein Jahr Gefängnis und 250 Zloty 
Geldſtrafe und für die Chaja Kutner auf 1½ Jahre Ber 
ſängnis und 300 Zloty Geldſtruſe lautete. 
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Volkszeitung — Donnerstag, den 28. Januar 1937 


Zum 9. und letz en Mal 
am Sonntag „Aennchen von Tharau“. 

Uns wird geſchrieben: Die Geſchichte des Lodzer 
Theatervereins „Thalia“ kennt wohl kaum einen ſolchen 
Erfolg, wie es diesmal bei „Aennchen von Tharau“ der 
Fall ift. Es käme als Vergleich höchſtens der ſeinerzeit 
im „Scala“ Gebäude geſpielte Bombenreißer „Stöpſel“ 
in Frage, der ebenfalls mehrmals vor ausverkauften 


Häuſern geſpielt wurde. Im „Thalia“⸗Theater war man 


allgemein der Anſicht, jene „guten Zeiten“ könnten Für 
die Bühne kaum mehr zurückkehren. Wie es ſich aber 
nun herausſtellt, gefällt dieſes Stück mit Gemüt und 
ſchönen Melodien dem Publikum doch noch weit mehr als 
jene Reißerkomödie. Ein Beweis dafür drei bisher aus⸗ 
berkaufte Vorſtellungen. 5 

Am Sonntag noch einmal, und dann ſoll das 
„Aennchen von Tharau“ vom Spielplan genommen wer⸗ 
denz es werden nämlich jo allmählich diejenigen Theator⸗ 
freunde ungeduldig, die „Aennchen von Tharau“ gleich 
zu Anfang geſehen hatten und nun auch wieder einmal 
ins Theater gehen möchten. i 

Der Vorverkauf weiterhin bei Jerzy Reſtel, Petri- 
kauer 103, Tel. 248-83. 


deten 


acht- und g andor beter 66 
Kaufe Deine eigene Ausarbeitung, REX 
EN ben billigen Volkeeuipfänger 39 A À 
; 2 zu bequemen Teilzahlungen bei i 
RADIO - REICHER »....... 142 
eee 
Eine diebiſche Blumonhändlerin. 

Die 39 jährige Jozefa Adamiak, wohnhaft Zrodlana 
Nr. 18, eine bekannte Diebin und Bettlerin, verlegte fih 
letztens auf den Blumenhandel Sie bot auf der Straße 
Vorübergehenden Blumen zum Kauf an, führte aber bei 


dieſer Gelegenheit verſchiedene Diebstähle aus. Sie 


wurde vorgeſtern dabei gefaßt, als fie einem Herrn die 
Uhr ſtehlen wollte. Die Diebin wurde geſtern vom Sta 
roſteigericht zu einem Monat Arreſt verurteilt. 


Arbeitsloſer durchſchereidet ſich die Kehle. 

In ſeiner Wohnung Sulimaſtraße 3 wollte der 27 
Jahre alte arbeitsloſe Boleſlaw Jurkow iki feinem Leben 
ein Ende ſetzen, indem er ſich die Schlagadern an den 
Händen fowie die Kehle durchſchnitt. Zu dem Lebens⸗ 
müden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in 
ein Krankenhaus überführte. Die Urſache der Verzwei⸗ 
flungstat jolen: Familienſtreitigkeiten ſein. 

Im Hauſe Stawowa 2 unternahm die 28jährige 
Edith Kmiecik einen Selbſtmordverſuch, indem ſie ich 
mit einem Raſiermeſſer die Kehle durchſhnitt. Die Ver⸗ 
zweiflungstat ijt auf Familienſtreitgkeiten zurückzuführen 


* Ein roher Scherz. l 
Motel Baumwoll, wohnhaft Rzgowſka 13, erhielt 
vorgeſtern ein Telegramm, in welchem ihm mitgeteilt 
wurde, daß ſeine in Otwock zur Kur weilende Sch veſter 
Rifta geſtorben ſei. Da die Familie des Baumwoll dı- 
rauf beſtand, daß die „Tote“ in Lodz bꝛerd gt werde, be- 
auftragte er die hieſige jüdiſche Beerdigüngsanſtalt 
„Wiecznosc“, die Leiche nach Lodz zu überführen. Es 
euie daher ſofort ein Leichenkraftwagen nach Otwork 
entſandt. Doch war man dort über das Verlangen der 
Angeſtellten der Beerdigungsanſtalt nicht wenig ertäunt, 
denn die Rifka Baumwoll fühlte fih wohl und friſch und 


— 


dachte im Augenblick weniger denn je ans Sterben. Es 
ſtellte ſich heraus, daß ſich unbekannte „Freunde“ der 
Laumwolls einen rohen Scherz geleitet haben. Als Mo⸗ 
tel Baumwoll von dieſer Wendung der Dinge erfuhr, er- 
litt er einen Nervenanfall. 


Wielun. Beim Kohlendiebſtahl erſchof 
ſen. In der Nähe des Dorfes Trembaczew, Kreis Wie 
lun, wurde auf dem Eiſenbahndamm der 25jährige Ro⸗ 
man Leszezyk mit einer ſchweren Schuß vunde in der 
Bruſt aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß Leszezyk 
Leim Kohlendiebſtahl auf einem Eiſendahnzug überraſcht 
und von der Wache niedergeſchoſſen wurde. Er fiel 
ſchwerverletzt vom Wagen. Auf dem Wege ins Kranken⸗ 
haus ſtarb Leszezyk an den Folgen der Verletzung. 


Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

Kaeperkiewicz, Zgierfka 54; Richter i Ska, 11 i- 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarfli : Ska, 
Przejazd 19: Cz. Ryttel, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgow Ta 147. 


Aus dem Reiche. 


Wohltätig’e'isitandel in Warſchau. 
Millionenbetrug an einer Sliſtung. 


In Warſchau iſt eine große Affäre aufgedeckt wur: 
den; es handelt ſich um das Rieſenvermögen einer Wohl⸗ 
tätigkeitsgeſellſchaft für minderjährige Kinder, das von 
feinen ungetreuen Verwaltern nach und nach verichahen 
worden iſt. 

Im Jahre 1878 Hatte ein polni cher Magnat, Graf 
Kicki, fein geſamtes Vermögen durch letztwillige Vor ⸗ 
"gung dieſer Wohltätigleitsgeſellſchaft übereignet. Zu der 
Erbmaſſe gehör zen außer mehrerenLandgütern einige Jn⸗ 
dürſtrieun ernehmungen und Hausgrundſtücke, die einen 
Vert von vielen Millionen darſtellen. In einem der 
Hausgrundſtücke wird ein Kinderheim mit ſtaatlichen Un: 
lerſtützungen geführt. 

Nach dem Gutachten der Sadyserftindigen mußten 
ſich die Einkün te der Wohltätigkeitsgeſellſchaft auf min- 
deſtens eine halbe Million Zloty im Jahre belau'en, wäy⸗ 
rend tatfächlich ſobdiel Schaden vorhanden waren, daß 
man den Konkurs fürchtete. Wie die Ernittlangen er⸗ 
geben, iſt das Vermögen der Wohltätigkeitsgzſellſchaſt 
buchſtäblich verſchleudert worden. l 

Anſtatt eine geordnete Verwaltung einzzſetzen, 
das Rieſenvermegen von einigen „Vettern“ verwaltet 
worden, die vor allem in die eigene Ta he zu wir haften 
wußten. So entſtanden beträchtliche Schilden. die hließ⸗ 
lich die Aufmerkamkeit der Behörden auf ſich denten. 
Eine Prüfungskommiſſion ſtellte große Unregelmäzigkei⸗ 
ten in der Ge ſchäftsführung fett und beſchlagnahmte zu⸗ 
nächſt die Geſchäf.sbücher. 


it 


|- 
Das Glück aus der Hand gegeben. 
Man hat bereits des öfteren davon gehört, daß je⸗ 
mand fein Los verkaufte, um hinterher zu ſeinem Aerger 
zu erfahren, daß darauf ein grozer Gavenn gefallen war. 
Ein ähnlicher Fall wird ſoeben aus Gendoki gemeidot. 
Der dort wohnhafte Eiſenbahnbeamde Bohatlizwicz ha e 
vpr kurzem eine Obligation der Inveſtier ingsaale he für 
65 Zloty verkauft. Während der letzten Au Noſung 


8 
wann die Nummer der verka 
Zloty. D 
ſchreiblich. 


t Obligation 200 000 
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Bielitz-Biala u. umgebung. | © Gpawen hen‘ und mergen ke 


Selbſtmordverſuch eines der Bielitzer Raub mörder. 

Wie bekannt, versuche einer der Raub mörder, mil 

cher letz hin verhaftet wurde, und zwar Witkowiki, in der 
Nacht zum Samstag in ſeiner Zelle einen Selbſtmord zu 
begehen. Da ihm Hoſen träger und Krawatte adgenom⸗ 
men wurden, riß er ſein Hemd in Streifen und verſuchte 
mit dem jo hergeitellten Sri ſich am Fenſtergitter zu 
erhängen. Dieſes Vorhaben wurde aber rech zertig von 
Wachposten bemerkt, fo daß der Häftling an ſeinem Vor: 
haben gehindert werden konnte. Der dritte Michelſer an 
dieſem Ueberfall der 20 Jahre alte Plak, konnte bis setzt 
trotz eifriger Nachforſchungen noch nicht verhaftet werben. 


Mutter und Sogn an einem Tage geſtorben. Legien 
"Sonn.ag ift die Familie Pieſch in Altbielitz von einem 
ſchweren Scheckalsſchlag getroffen worden. Sonn ag in 
den Vormittagsſtunden ſtarb der 40 Jahre, alte, Georg 
Pieſch, Al Hielitz Nr. 103. Bald danach trafen Ver⸗ 
wandte ein und meldeten, daß die 71 Jahre alte Marier 
des Verſtorbenen, welche in Alexanderfeld Nr. 81 wohnte, 
verſtorben ift.. i 5 ' A Rh 
Noch ein Skamfall. Letzten ‚Sonittag ereignete ſich 
auf dem Klimezok nech ein Skiunfall, von welchem der 
21 Jahre alte Joſef Urbach betroffen wurde. Er erlitt 
beim Sturz einen Bruch des linken Oberſchenkels. Er 
wurde von Sportlern nach Szeryrk geſchaſſt, von wo ihn 
die Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer Spital über- 
führte. ; 


Der politiſche Wahwerein Alekſandrowree 
hat jene Mitgliedschaft und die Genoſſen der Umgebung 
zu einem Vortrag über Spanien eingeladen, dem auch 
ſehr zahckeiche Beteilegung endgegeng brah: wurde. Ge⸗ 
noſſe Kowoll ſprach ſehr eingehend zu dieſem Thema, 
wobei er zunächſt die hiſtoreſchen Momente hervorhob, 
die Wand. ungen, die Spanien von Westreich zt einer 
kleinſtaa ichen Entwicktung genommen hat. Die Rolle 
ter Kirche in Span lan ijt von Referenten beſonders aus⸗ 
führlich geſch. dert worden. Aber der heukige Stand der 
Entwicklung zeigt, daß immer, wenn das Volk ſich die 
Freiheit erobert hat, Kräfte am Werk ſind, die dieſen 
Freſheitskampf unterbrechen wollen. Religion 
Kirche werden einbe : ogen, während fidh in Werklichket 
ein Kampf zwiſchen Freiheit und Sklaberei vollzieht. Die 
lügenhafte Propaganda gegen das Spanien von heute 
wurde beſonders gebrandmarkt und auch die Rolle der 
Völkerbundsſtaa len hervorgehoben, die zwar in Genf 
ſelbſt mit der Madrider Regierung an einem Tiſch ſitzen, 
die gleiche Regierung aber von der ſogenannten ritli- 
chen bürgerlichen Preſſe in allen Tonarten verle imden 
laſſen. Wenn wir uns gerade auf den religzöſen Stand⸗ 
punkt ſtellen und den heldenmütigen Kampf des republi⸗ 
kaniſchen Volkes beachten, ſo können wir damit zufrieden 
ſein, denn, man entſchnld'ge ſchon, Gott iſt diesmal nicht 
bei den facchtſtiſchen Banden, ſondern bei der Volksfront, 
wie die Kämpfe bei Madrid beweiſen. Die Volksfront⸗ 
regierung geht auf jeden Vergleich der Interdention ein, 
die Gefolgſchaft der italieniſchen und deutſchen Faſch'ſten 
Ihnt die Kontrolle ab und das beſagt genug. Dem eng 


und 


liſchen Außenminiſter Eden kann man nur zuſting 
Hand weg von Spanien, die fpaniſchen Helden mis 
über ihr Sidal nach dem Sieg über die meineih 
Banden ſelbſt entſcheiden. Ob Republik oder Demi 
tie, das ijt Sache des ſpaniſchen Volles. Aber niem 
kann uns verbieten oder unſere Meinung unterdraß 
daß die denkenden Arbeiter, und zwar weit bis in 
Reihen der Katholiken, auf ſeiten der Kämpfer um 
Freiheit find. Illegale Kämpfer aus dem reichsdeuſß 
Zuch haus ſehen in Spanien den Befreiungskampf 
für Deutſchland, und man kann gerade heute ſagen, 
die Sklavenhalter Europas den Ruf erheben, Faidhi 
aller Länder vereinigt euch, denn Spanien iſt für i 
die größte Gefahr. Wir aber fagen, nach dem Sieg 
Spanien ein ſozialiſtiſches Europa, und deshalb ti 
eit jeder zur Aufklärung über die Situation in Span 
ei. F 


Reicher Beiſall wurde dem Redner zuteil. 
Schluß der Verſammlung wurde noch auf die ankifaf 
ſtiſche Kundgebung im Bielitzer Arbeiterheim am 
Februar hingewieſen und die Teilnehmer aufgeford 
für einen zahlreichen Beſuch Sorge zu tragen. 


Genetalverſammlung des Vereins jugendlicher Ark 
in Bielitz. 

Sonntag, den 31. Jänner, findet um 9 Uhr vo 
tags im Vereinszimmer des Arbeiterheims die dies 
rige Generalverſammlung ſtatt. Genoſſe Kowoll m 
im Rahmen dieſer Verſammlung einen Vortrag über! 
Thema: „Die Aufgaben der Jugend in unſerer HU 
frrechen. An alle Jugendgenoſſen ſowie an die Milf 
der der Brudervereine ergeht die Einladung, diefe. N 
ſammlung zahlreich zu beſuchen. i 


— 


Sitzung des Süngergaues. 

Mittwoch, den 3. Februar, findet um 5 Uhr naß 

mittags in der Redaktion eine Gauvorſtandsſitzung ik 

Alle Vorſtandsmitglieder werden erſucht, vollzählig 
erſcheinen. 


Die Nite sdorfer Arbeiterlänger laden el 


Zum Faſchingsfeſt ladet alle ein — der Nikelsdoß 
Arbeitergeſangverein. — Am 30. Jänner in bunter Rg 
— wird dort geboten allerlei. — Jeder der ſchon l 
nicht gelacht, — kommt am Samskag zum Genfer i 
acht, — um ſech wie die Jungen fo auch die Alten, — 
Spiel und Tanz gut zu unterhalten. — Der Eintritt 
ſohr niedrig bemeſſen — auch gibt es dort Gutes 
Trinfzn und Eſſen. — Es wird zu ſehen ſein dies 
das — auf jeden Fall gibts 'nen Rie en paß. — W 
allen Dingen iſt eines ſehr wichtig — und unſerer Anji 
auch ganz wichtig: — Der Tanz beginnt nämlich je 
um acht, — damit dem Tanzbein nicht wird Schaden gi 
bracht. — Drum bitte, jeder, der gern lacht: Kommt 
30. Jänner zum Genſer um acht. i 

Der Eintritt beträgt im Vorverkauf 99 Groſchz 
u der Kaſſe Zl. 1.20. Damit ſich niemand über 
Kleidung viel Kopfzerbrechen mach', ſei's allen, bes 
ders der Holden. Weiblichkeit gejagt, daß fie in- Dir 
t ” 
* 


a 
ers 
leidung ſehr gerne geſehen ſein wird, die Männer foli 
wenn möglich, im Sportanzug erſcheinen. 
Diendlſeſt in Altbielitz. l 
Der Arbeitergeſangverein „Gleichheit“ in Altbiez 
okranſtaltet am Samstag, dem 30. Jänner, in den G 
hauslokalitäten des Herrn Andreas Schubert ein Dirt 
ſeſt, zu weichem alle Genoſſen und Freunde des Bere 
herzlichſt eingeladen find. Beginn des Feſtes um 8 
abends. Eintritt 99 Groſchen im Vorverkauf, an w 
Kaſſe 1.20 Zl. 


Einladung zur „Schleſiſchen Hochzeit“. N 
Unter obiger Devije veranſtalten die Lobnitzer Hi 
Leiter,änger am Samstag, dem 30. Jänner, in den Lol 
Rälen der Frau Su. Jenkner ein Faſchingsfeſt, zu 
chem alle Genoſſen umd Gönner herzlichſt eingeladen 10% 
den. Der Beginn iſt auf 7 Uhr abends angeſetzt. M 
Fahrt zur Trauung beginnt um 8 Uhr abends. 
geehrten Gäſte werden erſucht, möglichſt in ſchleſi 
Tracht zu erscheinen. Der Eintritt beträgt 1— g 
pro Perſon. ig? A YE 


Theaterſpielplan. 1 
Freitag, den 29. Januar, keine Abonnements 
ſtellung in Serie rot, erſt Sonntag, den 31. Januar. 
Samstag, den 30. Januar, bleibt das Theater 
ſchloſſen. Re N e ee e 
Sonntag, den 31. Januar, 4 Uhr nachmittags, 
ermäßigten Preiſen der muſtkaliſche Schwank „Li 
reich — aber glücklich“. ' 5 — 
Montag, den 1. Feber, findet, wie bereits angel 
digt, das Gſchnasfeſt der Bielitzer 2 ra 
in den Sälen des Hobel „Sch varzer Adler“ ſtalt. 
Dienstag, den 2. Feber, abends 8 Uhr, außer Ahh 
nement die Operette „Axel an der Himmelstür“ bei A 
‚ben Preiſen der Plätze zum unwiderruflich letzten Dali 
Mittwoch, den 3. Feber, im Abonnement Serie bi 
die Premiere der Operette „Mascottchen“. Muſik = 
Walter Bromme. | 


Nr. 28 


Drohung, alle Dokumente über Stroilows Tätigkeit den 
Sowjetbehörden zu übergeben, Stroilow bewogen, nach 
Zowjetrußland bereits als Agent des deutſchen Spio⸗ 
nagedienſtes zurückzukehren. 
| Im Jahre 1932, jagte Scheſtow weiter aus, haben 
5 im Kusnezbecken viele deutſche Spione und Umſtürz⸗ 
(er als Fachleute aufgehalten. Durch die Vermittlung 
Stroilows trat Scheſtow mit den Deutſchen Schebeſto, 
(Moren, Kahn, Baumgarten und Stein in Verbindung, 
wodurch die Verbindung zwiſchen Stroilow und der Ver⸗ 
ſtetung eines fremden Staates in Nowoſibirſk hergeſtellt 
murde. Scheſtow übergab Schebeſto den Plan der Gru- 


benunternehmung in Prokopjewſk. Schebeſto bereitete den! für ihre Tätigkeit verwendet wurden. 


feiegsrecht über das Unglüdsnebiet verhängt. 


160 taufend Auadrattilometer Land werden zwangsweiſe geräumt. 
500 tauſend Menſchen müſſen ihre Wohnſtätten verlaſſen. 


| Waſhington, 27. Jammr. Um die Gegenmaß⸗ 
nahmen gegen die drohende Gefahr im Ueberſchwem⸗ 
nungsgebiet wirkſamer durchführen zu können, als auch 
zu dem Zweck, um Plünderungen zu verhüten, haben die 
Behörden den Ausnahmezuſtand über Louisville verhängt. 
Es herrſcht Kriegsrecht. Auf Grund dieſes Geſetzes hat 
der Kriegsminiſter die fofortige zwargsweiſe Räumung 
der Gebiete auf einer Strecke von 2000 Kilometer Länge 
und 80 Kilometer Breite längs des Miſſiſſippi angeord⸗ 
net. Von dieſer Zwangsräumung werden 500 000 Men- 
hen betroſſen. Zur Durchführung der Räumung find 
35 000 Militärkraſtwagen zur Verfügung geſtellt und 
Tauſende non Leuten eingeſetzt worden. 

Eine rieſige Flutwelle von 8 Fuß Höhe wälzt ſich auf 
das unglückliche Cincinnati zu und droht auch im Miji- 
fippi einen Rekordflutſtand zu erreichen. Ein wahres 
deer von freiwilligen Helfern, Truppen, Arbeitsdienſtlern 
halten auf den Dächern Wache. Die Stadt Cincinnati 
ift fajt völlig von der Umwelt abgeſchnitten. Ce liegt im 
Halbdunkel. Nahrungsmittel gibt es kaum noch. In der 


Tragödie ereignet. Zwei Familien ertramken dort in 
ihren Häuſern, die von den Fluten fortgeſchwenunt wur 
den. Hilſe zu bringen war unmöglich. 


Die Deiche des Mififinpi geſprengt. 


Charleſton (Miſſouri), 27. Januar. Die Ueber⸗ 
chwemmungsbataſtrop;he im Ohiogebiet hat zu einer 
neuen Tragödie geführt. Um nicht noch weitere Städte 
unterhalb des Zuſammenfluſſes des Ohio und Miſſiſſippi 


Flugzeug mit 12 Inſaſſen abgeſtürzt. 
In Brüſſel iſt die Nachricht eingetroffen, daß ein 
delgiſches Verkehrsflugzeug bei Oran abgeſtürzt ift, wobei 
die 12 Fluginſaſſen den Tod fanden. Die Nachricht hat 
in Brüſſel Beſtür zung ausgelöſt. 


Weſt⸗Angola in deutſcher Erbpacht? 


London, 27. Januar. Der „Daily Expreß“ mel⸗ 
det, daß Portugal Weſt⸗Angola als Erbpacht auf hundert 
Jahre an Deutſchland abtreten werde. Das Blatt fügt 
hinzu, daß England keinen negativen Standpunkt ein- 
nehme, weil nach dem Abkommen von Windſor, das we⸗ 
gen des Weltkrieges nicht verwirklicht wurde, Deutſch⸗ 
land die Zone von Weſt⸗Angola abgetreten werden ſollte. 


Das große Los nach Zakopane gefallen 


Am geſterigen Ziehungstage der polniſchen Staats⸗ 
lotterie wurde das große Los gezogen. Es fiel auf das 
Los Nummer 57 592, das von einer kleinen Lotterie⸗ 
fotleftur in Zakopane verkauft wurde. Die glücklichen 
Blitzer des großen Loſes find durchweg arme Leute. Ein 
Fierlel befindet ſich im Beſitz eines Zimmermanns, ein 
| tnchteres Viertel hatte die Frau eines Maurers erworben. 
dae dritte Viertel gehört 12 Angeftellten eines Sanaro⸗ 
riums des Roten Kreuzes. Der Beſitzer des dierten Bier- 
tels des glücklichen Loſes konnte noch nicht ermittelt 
werden. 

OO TE TEE BESTE FESTE EEE ERI CSES re 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Bezirksvorſtandsſitzung. 


Freitag, den 29. Jannar, findet um 7.30 Uhr eine 
Sitzung des Bezirksvorſtandes der DS AP Mittelpolen 
ſtatt. l 


Chojny. Sonnabend, den 30. Januar, findet um 
Uhr abends eine Sitzung des Vorſtandes der Ortsgruppe 


Nähe von Ripley in Tenneſſee hat ſich eine furchtbare 
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Verſuch zur Sprengung der Grube mit Dynamit vor und 
errichtete ein Depot für Exploſinſtoffe, das für die weitere 
terroriſtiſche Tätigkeit notwendig war. Später ſtießen 
ſpielende Kinder durch Zufall auf dieſes Depot und ſeien 
infolge einer Exploſion ums Leben gekommen. Im Jahre 
1933 habe Schebeſto auf Weiſung des deutſchen Spio⸗ 
nagedienſtes und Scheſtows in der Kusnezer Elektrozen⸗ 
trale einen Brand gelegt. Im Jahre 1934 habe Scheſtow 


mit dem Deutſchen Floren an einer anderen Stelle einen 
Im Jahre 1934 wurde auf W- | 


Grubenbrand entfacht. 
ſung Scheſtows ein Bankraub ausgeführt, 


bei welchem 
146 000 Rubel entwendet wurden, die von den Trotzkiſten 
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der Vernichtung durch die reißenden Waſſerfluten auszu⸗ 
ſetzen, mußten unterhalb der Stadt Cairo die Deiche des 
Miſſiſſippi geſprengt werden. Hierdurch wurde dem trei- 
ßenden Strom ein Abfluß geſchaffen. Allerdings mußte 
dabei ein Gebiet von rund 600 Kilometern unter Waſſer 
geſetzt werden, in dem ſich viele fruchtbare Farmen beiii⸗ 
den. Trotz gütlichen Zuredens, ihren Beſitz zu verlaſſen, 
weigerten ſich viele Farmer, der Räumungsaufforderung 
ſeitens des Sprengkommandos nachzukommen und vor- 
blieben trotz ernſter Warnungen vor den bevorſtehenden 
Gefahren in dem zu überſchwemmenden Gebiet. 
Schätzunsgweiſe handelt es ſich um mehrere hunde 
Farmer. i 


Bald nach der Sprengung der Deiche, bei der ſich 
die Waſſermaſſen mit ungeheurer Gewalt und raſender 
Schnelligkeit in die Ländereien ergoſſen, überflogen einige 
Armeeflieger das überſchwemmte Gebiet. Nur fünf Per⸗ 
ſonen konnten entdeckt werdon, die ſich vor den Fluten 
auf Bodenerhöhungen geflüchtet hatten. Von den übrigen 
konnte keine Spur enkdeckt werden. Es wird daher 
fürchtet, daß die meiſten von ihnen ihr Leben eingebüßt 
herben. 

Die mit Dynamit erfolgte Sprengung wurde füd⸗ 
weſtlich von Cairo (Illinois) am rechten Ufer des Mifi- 
ppi vorgenommen. Die Fluten zerſtörten die Deiche 
völlig und ergoſſen ſich in den Rieſenbogen des Miſſi⸗ 
ſſippi zwiſchen Birds Point und New Madrid. Der 
Durchbruch erfolgte mit ſolcher Gewalt, daß Häuſer, 
Scheunen und Bäume von den Fluten mit fortgeriſſen 
wurden. 


Yéz 


Sport. 


Heute Boxkampf bei Geyer. 
Heute um 20 Uhr findet im Saale bei Geyer in der 
Petrikauer 295 ein Boxkampfabend für den Nachwuchs 
ſtatt. Dieſe Veranſtaltungen, die mit Abſtänden von eini⸗ 
gen Wochen dauernd veranſtaltet werden ſollen, werden 
den jungen Boxern Gelegenheit geben, die während des 
Trainings geſammelten Erfahrungen praktiſch anzuwen⸗ 
den. Dieſe Veranſtaltungen werden ſicherlich dazu bei⸗ 
tragen, einen gefunden und routinierten Nachwuchs an 
guten Borern auszubilden. 


Eishockenſpiel Lodz — Oberſchleſien. 

Der Lodzer Verband hat ſich an den oberſchleſiſchen 
mit dem Vorſchlag gewandt, ein Repräſentationsſpiel 
zwiſchen den Auswahlmannſchaften beider Bezirke aus⸗ 
zutragen. In früheren Jahren fanden bereits ähnliche 
Treffen ſtatt. Sollte es zu einem Uebereinkommen zwi⸗ 
schen beiden Verbänden kommen, fo it als Aa- 
tragungstermin die erſte Hälfte des Februar geplant. 


Von der Ringkampfmeiſterſchaft in Lodz. 

Am Sonntag finden zwei weitere Treffen um die 

Mannſchaftsmeiſterſchaft des Lodger Bezirks im Ritig- 

kompf ſtatt. Im Populären Theater um 11.30 Uhr wer⸗ 

den fih die Mannſchaften des IKP und Kruſcheender und 

um 12 Uhr im Saale des Zjednoczone Zjednoczone und 
Sokol gegenüberſtehen. 


Heute zwei Eishockeyſpiele in Lodz. 

Heute um 19 Uhr kommt auf dem LKS⸗Platz das 

Spiel um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zwiſchen LES 

und SHS und auf dem Ziednoczone⸗Platz 

Zeit das Spiel um die B.⸗Klaſſe 
und UT II zum Austrag. 


Heute zwei Eishockeyſpiele in Lodz. 
Heute um 19 Uhr kommt auf dem LKS⸗Platz 


um dieſelbe 
zwiſchen Zjednoczone 


das 


Chojny ſtart. 
A BR 


8 
FR 4 


1 Siiopada 18 
SS egim 4 Uhr 


Heute und folgende Tage! 


Muſik intereſſieren. 


SYLVIA SIDNEY mm 
„Im Schalten der einſamen Kiefer 


Spiel um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zwiſchen DRS 
und ERS und auf dem Ziednoczone⸗Platz um dieſelle 
Zeit das Spiel um die B⸗Klaſſe zwiſchen Zjednoczone 
und UT II zum Austrag. 


ERS verhandelt mit artsländiſchen Fußball mannſcha 


Zu Oſtern hat LKS die Abſicht, eine bekannte deutſch 
Fußballmannſchaft nach Lodz zu verpflichten und hat de 
her durch Vermittlung der Poſener Warta mit einige 
deutſchen Mannſchaften Fühlung genommen. 


Radio- Programm. 


Freitag, den 29. Januar 1937. 
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Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtit 6.50 Schallpl. 12.03 Opernmuſit 
Volksmuſik 15.45 Zauber der Melodien 16.30 Dr- 
cheſterkonzert 18.10 Sport 19.45 Opernfragmente 
20.15 Sinfoniekonzert 22.30 Sketſh 22.45 Tanz 
Kattowig. . 
13, 15.55 und 18.25 Schallplatten. 
Königswuſterhauſen. 5 y 
6.30 Frühkonzert 9.40 Nordiſche Märchen 12 In den 
Domen der Arbeit 13.15 Konzert 14 Allerlei 16 


Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 
ſteht der eine Tag 22.30 Konzert. 
Breslau. 8 
12 In den Domen der Arbeit 14 Allerlei 17 Fonzert 
20.10 Der Freiſchütz 23 Nachtmuſik. 
Wien. 8 2 
12 Konzert 16.05 Schallpl. 19 30 Militärkonzert 22 20 
Wunſchkonzert. j 


Prag. j 
12.10 Schallpl. 15 Orcheſtermuſit 20.35 Hörſpiel 22 25 
Schallplatten. 


21.15 Hock 


Das Schaſſen des Staniflaw Kazur. 

Die 14. Sendung aus dem Zyklus „Silhouetten poi- 
niſcher Komponiſten“, die heule um 21 Uhr gegeben wird, 
wird ſich mit dem Schaffen des bekannten Komponiſten, 
Pädagogen und Organiſators Staniſlaw Mazur bejmen, 
Kazur iſt auch der Verfaſſer von bekannten Schulbächern. 
Ihm ift auch zu verdanken, daß die Schuljugend heute auf 
dem Gebiete der Mufik eine entſprechende Erziehung er- 
haft und daß verſchiedene Chöre gegründet wurden. Für 
dieſe Chöre hat Kazur einige ſehr werwolle Werke gc- 
ſchaffen. In der heutigen Sendung werden Klavierwerke, 
Kammerwerke, Lieder, ſowie einige Fragmente aus der 
Oper „Zurück“ gegeben. Dieſe Buntheit wird ſo recht 
einen guten Ueberblick über das geſamte Schaffen des per- 
dienſtvollen Komponiſten geben. Am Konzert werden 
einige Soliſten, ein Chor und das Orcheſter des Polni- 
ſchen Rundfunks unter Leitung des Komponiſten feher 


Münzer ſpielt Beethoven. 

Der allgemein bekannte Pianiſt Leopold Mün er, 
der unlängſt in ausländiſchen Sondern auftrat, hat bie! 
mal für ſein Konzert ausſchließlich Werke von Beethoven 
gewählt. Es werden dies fein: Polonaiſe C-Dur, Bara- 
tion und Fuge Es⸗Dur, „Eroica“ ſowie „Bagatelle“ 
Dieſes Konzert wird ſicherlich alle Liebhaber einer guten 
Beginn des Konzerts um 19 Uhr 


teilnehmen. 


Am Sonnabend Verteilung der Preiſe an der 
Konkursſteger. 

Am Sonnabend, um 15.40 Uhr, erfolgt vor dem 
Mikrophon des Lodzer Senders die Verteilung der 100 
Preiſe an diejenigen neuen Rundfunkhörer, die gute 
Einfendungen auf das Preisausſchreiben „Warum wurde 
ich Rundfunkhörer“ gemacht haben. Unter den wertvol⸗ 
ſen Preiſen befinden ſich ein Philips⸗Fünflampenappa⸗ 
rut, Vierlampenapparate Telefunken, Telafon und Elek⸗ 
trit, Zweilampenapparate Piccolo und Tytan, ein Fahr- 
rad, plattierte Gegenſtände, elektriſche Geräte, Spori- 
geräte, Bücher, Grammophons ulm. 


Plauderei über das Fernſehen. 

Durch die Arbeiten im Warſchauer Laboratorium 
über das Fernſehen in Polen it auch die breite Oeffent⸗ 
lichkeit darauf aufmerkſam geworden. Eine Planderef 
über dieſes Thema, bearbeitet von Waclaw Janieki, ſen 
der heute der Lodzer Sender um 15.40 Uhr. 

„2—2¶FC e d ET TER 


Veranſtaltungen. 


Rifa- Pabicnicka. Sonnabend, den 30. Januar, 
findet im Lokale Gornaſtraße ab 9 Uhr abends ein 
Preispreference⸗Abend ſtatt. 

amida Sonntag, ben 31. Januar, 10 
Uhr vormitags, Vorſtandsſitzung mit Vertrauensmänner 
und Reviſionskommiſſion. Vollzähliges Erſcheinen iſt 
Pflicht. i 


wunde sg zen Farbenflm 


66 


Pailepartouts und ermäßigte Karten dd mathie. 


Nr. 28 


Volkszeitung — Donnerstag, den 28. Januar 19 


— —— = a 


37. Polniſche Staatslotterie. . ne. 17. 30unasior. (obne Gelbe, 


1.000.000 21. — 57592 
100.060 zł. — 45183 
50.060 zi.-— 79238 
25.000 zł. — 126834 
20.000 — 46487 


398 455 523 26 622 73 84 786 805 33 228 323.416 37 508 9 606 723 55 921 
986 68064 98 20 389 597 602 72 802 924 157097 111 34 82 216 660 987. 158001 
34 69016 60 180 276 424 517 94 617 98 177 230 332 448 71 810 29 935 159264 
712 947. . 341660 948 78. 

70032 40 554 753 806 89 98 905 10 160214 607161133 208 58 486 650 
62 65 71136 218 368 677 745 91 825 40 945 162115 69 327 -503 82 601 838 46 


10.000 zl. — 66163 17503. 72043 121 48 205 22 314 99 474 90 543 957 163050 76 124 31 83 273 313 74 502 | 
181914 688 773 882 73073 74 130 33.326 58 413 752 164194 284314 433 570: 26 993 
5.000 21 69786 133230 87 731 889 964 74006 285 330 401 3174 165142 272 450 515 36 605 750 838 
5. Zi. — 1 D 588 986 75043 47 187 282 347 568 742 166110 38 234 48 303 497 574 80 830- 


153339 163952 873 996 76116 94 336 517 38 723 58 48 167009 82 153 245 669 781 168135 63 

92328 108364869 934 77048 94 127 68 243 80 303 523 266 500 44 661 983 169132 51 96 353 
157987 179428 181428 186533. 30851 97 78144 99 384 667 825 76 79046 647 816 944. f 

1.000 zł. — 5090 18332 18414 369 74 x 170156 23 213 29 325 645.852 83 932 

. 80040 173 273 621 49 762 66 94 891 8 171023 340 419 50. 892 963 172334 64 

21323 36800 51215 51724 53129 81124 66 242 536 898 82085 224 28 40 424 84 514 919 94 173037 240,477 529 


61936 73701 74575 88917 102349 83 223 77 443 900 80 83 83235 388 474 56 630 60 749,823 174219 358 93 551 


20750 12757271 38 801 950 84144 47 604 85006 112 624 817.457 912 175054 138 43 67 418 

207; 217 5 5 „45 505 
1225 85 N pi en 1575 67 558 81 673 987 88 86047 125 56 488 543 728 808 951 176212 20 725 882 931 
299 5 TR (4 |617 46.62 82 765 85 846 985 87219 54 86.177068 140 89 279 454 849 98 29 


162214 186096 192143. 327 400 534 607 6085. 718 985 88032 262 
Wygrane po 200 złotych 519 830 64 949 96 89022 252 57 69 350 609 82 718 90 836 952. 

84 5 199 254 360 77 64 848 944 46 458 510 725 990. 180074 167 225 383 406 630 57 740 
1024 144 7 96 255 66 439 610 711 26 34 90162 315 512 604 704 843 930 81030 932 181215 315 64 431 528 800 672 924 
862 927 89 2228 80 414 17 53 96 540 36 106 21 29 92 655 725 87 880 91 92388 182091 124 292 394 405 83 591 600 928 
316 72 96 904 31 3027 47 221 409 48 403 684 90 737 59 71 80 800 77 917 183142 333 556 947 184033 40 101 5.214 
705 848 60 4083 458 70 92 529 44 602 93091 95 243 97 496 615 701 20 878 952 19 53 62 345.457 61 737 960 185304 410 
737 896 5135 235 312 764 856 919 6095 94022 211 38 93 341 508 16 663 95011 38 48 533 42 621 48 772 801 991 186215 
356 582 626 801 97 243 7065 110 1 257 177 95 537 831 96064 325 547 701 91 45 96 302 447 749 187117 287 331 527 
89 369 419 832 8004 135.430 774 945 894 911 93 97087 401 539 90 74 679 718 840 5 750 188061 102 287 422 621 44 59 
63 9063 103 410 99 873. 859 82 98005 63 109 369 431 585 835 93 744 61 809 905 50 189060 188 243 80 

10216 509 9 624 934 72 11196 237 305 35 99040 295 463 74 513 23 60 833 995 93 344 53 415 514 622 6.867 932 76 90. 


178022 34 100 313 529 179110 251 67 


460 553 83 875 913 12 177101 2% 
182 95 540 712 64 803 81 918 % 


62064 154 299 357 488 595 63053 362 ' 
91 876 64275 83 460 84 562.871 77 87 
65107 219 34 88 655 733 812 989 68138 137 312 621 857 179152 327 60 WE 
323. 453. 917 84 67129 306 422 526 732| : 180031 157 473 97 871 939 18116 
804° 901 IS 88232 322 92 471 544 683 521 743 818 84 182006 324 700 6 
895 981 69153 54 481 601 26 886 983.71 |183131 63 98 573 82 783 303 915 

70039 85 774 947 73 71143 430 558 71 414 587 682 185259 98 340 40% 
668 981 72046 157 625 713 866 73265 677 83065 199 378 475 837 WM 

80 321 97 868 96874296 411-758 75168 188193 263 687 871 903 87 88 180020 
369 436 44 67 558 727 846 902 76038 347 367 440 63 737 965. 

53 433 985 77084 103 581 642 946 78003 | 190238 490 847 191502 88 600 18 
90 335 422 869 79166 83 270 489 504 66 91 129 40 256 67 547 777 978 19 
10 784. 68 629 843 56 991 194239 498 5% 
80323 71 561.817 81233 52 425 82015 705. 

56 82 133 284 300 47 91 442 898 83080 

255 84055 439 509 62 747 93 804 980 
85502 613 45 60 86537 63 73 691 87026 

133 356 94 425 544 78 85 98 616 769 807 
52 938 88655 718 831 969 89012 67 72 
137 223 356 563 701 93 858. 

90321 578 614 28 91051 144 376 504 
754 843 938 92013 143 417 647 62 70 71 
819 93079 88 217 808 991 94228 32 452 
677 722 95625 78 713 62 836 953 98045 
75 215 457 96 520 21 622 35 963 87 
97031 89 193 252 95 545 757 806 70 901 
98082 81 812 49 974 97 99197 277 312 
481 45508 46415 47630 47739 $ 

| . 160089 281 344 75:665 761 824 101289 49011 5 50056 50571 50680 Si 
567 79.837 924 102331 42 43 496 700 31 50982 52033 52689 52780 54271 3 
82 103143.753 857 919 104130 62 76 91 55251 55854 5608 3 
214 97 579 605 07 884 88 105020 40 143 38098 5 58959 60318 6 


Wygrane po 2.500 zł. 

3 130 2648 2983 94 3436 3818 
6645 7795 8902 9163 11115 11449 Mi 
35 12246 12393 12456 12758 136951 
77 14757 15293 15433 15923 $ 
19798 20048 20715 21228 22114 758 
23224 24112 162 178 25059 934 
29144 501.653 797 810 801 30847 $ 
31958 978 32044 32179 32716 
33774 33924 34005 35522 36797 39 
37230 373302 346 37755 774 817 
39230 875 40258 41004 41249 4 
42098 43282 44124 44150 U 


38664 


373 428 555 634 744 65 870 915 13031 
377 774 857 77 447 90 14030 41 349 449 
556 78 96 700 806 861 15071 106 232 64 
304 95 554 668 794 854 952 16134 357 
519 678 815 39 44 89 17262 431 47 74 
737 887 18357 76 416 17 54 99 737 817 
43 19043 403 62 526 6659 

20063 82 215 20 54 65 628 39 700 45 
73 826 904 21379 564 631 740 85 812 
22021 58 146 608 715 811 941 80 23269 


42 443 94 544 612 45 772 940 67 12010 


80 304 27 438 516 764 74 837 21446 698 


766 852 7 86 947 25136 98 290 577 626 
29 778 94 926 76 26093 5 451 673 811 
277026 93 152 373 432 523 727 81 819 
34 946 28005 84 132 83 304 462 664 70 


733 884 946 93 29017 143 83 361 525 
740 71 89 854 77 926. 
30049 229 320 73 557 652 885 901 


89 31300 36 452 517 802 32003 47 148 
72.234 480 985 33023 65 143 316 413 695 
910 34010 106 311 621 879 958 35205 
494 511 622 705 923 36029 64 187 212 
675 706 841 923 37106 310 30 473 596 
723 45 811 944 38079 97 375 429 638 736 
55 944 39258 65 77 349 407 591 600.726 
838 952 

40084 170 225 365 91 444 551 740 66 


100203 33 329 32 67 629 89 796 985 


10100 69 221 32 463 587 635 723 33 38 
54 78 832 57 922 102110 679 704 834 55 
103177 220 88 91 339 784 104140 83 
360 437 65 523 33 600 52 781 834 924 
105063 86 329 33 420 47 82 545 635 99 
792 79 106031 302 61 520 617 107048 
99 233 48 98 320 421 53 539 716 34 43 
845 931 108093 194 211 367 546 83 620 
841 59 109175 211 42 384 97 418 52 628 
829 

110087 367 416 57 640 111030 220 70 
328 78 535 625 39 704 28 66 829 39 
112005 77 141 92 204 35 408 79 748 


113092 319 450 646 65 114069 137531 


679 745 824 951 115051 68 224 409 709 
27 924 44 116280 437 517 667 803 117082 


87 95 119 54 88 91 99 239 118100 209 
444 520 642 119017 120 43 259 322412 


685 99 791 820 44 909 90 

120243 370 82 508 936 83 121050 76 
141 89 96 430 624 59 737 846 122048 
123 342 90 462 593 823 123036 54 202 
26 314 439 99 544 77 649 795 893 124011 
356 433 716 849 83 913 29 125119 37 
774 126009 58 147 285 417 23 127151 


216 362 463 72 903 128079 96 258 83 326 


90 41009 133 300 630 838 976 42074 | 


43075 131 264 519 756 858 44107 11 58 
223 82 9 344 546 94 655 92 736 45367 
653 837 58 935 68 46136 71 213 309 444 
91 598 701 3 67 47052 137 73 222 464 
600 37 940 48104 59 92 373 422 574 652 
87 900 49316 633 792 922, 

50083 119 224 360 474 698 788 886 926 
51018 29 154 59 424 346 525 621 3 35 
749 834 52032 295 480 540 98 647 64 
69 935 7 8 53092 110 504 12 634 761 
813 22 54062 74 499 503 705 41 882 901 
88 55030. 139 393 422 61 719 36 994 
56144 310 558 71 686 804 957 84 57205 
372 607 24 809 97 58014 78 136 237 447 
398 631 899 59077 183 405 87 618 702 
96 915 42. 

60047 295 376 514 62 606 889 89i 
51015 42 219 74 375 450 75 611 790 6 
812 926 62165 392 561 674 63226 328 
42 559 72 631 729 830 64145 249 336 82 
433 57 611 722 79 95 65156 96 481 96 
553 612 763 847 97 954 65003 10 18 121 


| 


87 504.831 129379 90 448 562 809. 
130131 48 288 319 580 604 803 46 
95 963 131038 141.65 74 374 539 632 69 
74 718 84 874 957 92 132087 113 97 9 
231 76 333 55 615 725 86 95 133341 414 
547 789 930 134150 213 22 32 654 771 
90 887 135068 70 239 304 914 136093 
228 313 402 44 88 760 137002. 232 333 
421 625 728 801 138350 433 505 605 20 


725 59 807 957 139033 52 156-276 605 321 411 838 42027 58 59 706 806 27 312 


13 46 774 913. 


140074 95 175 210 375 454 96.578.607 
878 141119 83 400 93 543 798 960 142187 
91 692 786 873 87 990 143409 535 706 
144024 63 87 577 627 721 859 929 96 
145434 553 146081 813 147058 143 256 


348 60 630 759 925 148148 97 310 48 


528 614 794 149223 50 77 354 450 679 
811 67 922 30 8 92. 

150051 69 225 59 533 647 735 892 
151063 154 236 888 933 66 152018 56 
270 569 627 711 79 87 97 874 85 928 
153030 110 382 657 920 154093 335 513 
615 726 805 928 32 68 155022 101 399 


190035 49 84 126 218 80 617 809 900 
14 30176 249 550 632 46 893 192112 

14 301 7 67 423 519 39 76 618 736 937 
50 193083 8 132 66 402 630 54 911 
194085 203 80 326 405 750 903. 


Wygrane po zl. 500 
292 420 6971079 252 78 314 404 48 
68 651 2082 305 513 4195 936 3084 193 

264 414 619 708 856 953 4138 78 232 
89 623 763 988 5137 391 495 771 6003 

- | t10 79 88 604 864 7008 202 307 978 8173 
325 579 709 33 9113 66 446 80 548. 

10079 265 448 586 769 919 11011 224 

303 72 517 22 90 782 12045 716 991 
13269 76-444 94 531 82 835 931 14084 
504 40 604 863 90 98315083 184 208 442 
524 80 725 822 16002 201 23 319 46771 

93. 538 714 897 984 17091 749 88 937 

81 18199 551 877 19067 133 51 367 458 

613 790. 

20133 288 408 656 60 21190 236 537 
805 984 22121 236 415 27 30 98 71167 
905 96 23112 483 24052 192 280 95 383 
924 25028 112 360 436 26031 405 43 731 
871 27057 153 207 395 643 726 28229 
595 714 959 29112 42 253 442 553 615 
751 58 62 805. 

30028 207 338 404 12 553 835 44 930 


82 31059 454 588 798 856 321924864 


460 538 669 927 33078 107 605 778 824 
60 89 916 26 34225 302 23 525 604 10 68 
|745 47 95 35157 257 91 429 678 759 859 
36113 83272 403 37038 198 506 726 84 
855 38086 128 566 766 840 39008 278 
301 57 430 548. 

40182 377 587 659 71 788 822 41103 


43126 72 224 30 487 647 954 44404 530 
58 72 790 885. 45009 169 301 574 910 
46148 97 217 437 696 723 99 815 39 42 
924 47075 80 110 542 795 929 48083 178 
365 420 527 603 87 96 721 987 49179 691 
702. 

50443 59 930 51038 57 243 549 694 700 
35 40 52056 117 261-385-461 589.621 771 
854 918 3093 387 419 545 62 722 851 72 

54385 97 619 939 68 55072 196 579 606 
85 924 56017 89 213 876 973 77 57126 
54 633 94 726 828 58015 91 297 357 452 
305 875 938 59236 344 414 557 777 801 
50 802. 


715 863 982 106207 457 517 738 804 911 
107111 12 221 351 80 527 901 108312 

285 85 516 21 788 875 109078 187 607 

739 9. 

110176 322 97 404 92 849 111201 412 
15 71 514 894 112042 152 326 50 467 
565 656 917 34 113069 314 49 557 99 
925 39 96 114076 271 400 567 610 48 
998 115330 85 465 508 735 116718 812 
966 117011 174 335 55 612. 35 74 859 
118194 260 740 800 99 955 119175 324 
651 77 889. 

120133 208 35 68 470 544 617 121182 
205 733 881 83 95 988 122273 354 61 
136 72 548 637 791 837 945 62 123135 
51 549 816 54 124347 786 969 125017 

134 310 572 602 22 79 126057 170 756 
86 902 127493 545 704 43 
68 380 402 507 87 904 68 129134 275 

195 651 889 931. 

130058 158 738 868 131120 311.846 
132184 93 350 463 68 581 88 603 711 79 
988 133077 748 134191 215 92 350 54 
579 799-977 135131 312 61 623 889 932 
69 136259 474 99 600 777 936 137913 
83 138107 722 877 85 139142 636 925 43 

| 140020 424 696 891 141939 275 403 

51.86 750 843 142005 101 215 93 99 321 

558 637 49 735 36 83 89 817 45 942 
143207 481 543 993 144015 68 312 439 

586 634 14508975253 146141 52 82 494 

541.668 832 999 147257 323 413 78 842 

936 76 148071 127.53 347 87 416 98 
149007 64 73 91 594 651 61 850 99% 

150137 395 791 988 151076 84 123 228 

48 348 552 152015 72 128 274 789 153099 

484 760 868 984 89 154030 325 567 
55135 231 376 454 670 855 156063 
710 157263 96 375 499 527 90 640 
807 158178 350 499 542 46 725 17 882 
964 159048 58 133 299. 

| 160115 213 360 63 161072 174 404 70 

712 28 30 162011 215 361 613 853 993 
163045 162 94 215 44 469 773 883 959 
1641092 252 79 671 165125 315 41 50 
621 166170 239 52 459 667 83 898 167173 
74 428 792 168177 206 687 703 39 830 
917 169553 95 772 97 903 

| 170071 525 695 171040 
172018 248 369 653 95 767 

173010 149 238 44 337 456 


746 1 
320° 


301 22.48 
809 52 916 
93 510 715 


128005 147, 


1123 


76 61119 


57568 
72116 
75927 
81159 
81556 
87418 
91692 
95003 
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100990 
103457 
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113202 
116967 
119551 
122045 
71 
127522 
130340 
133050 
133819 
137550 
139251 
140591 
141918 
142806 
143863 
145903 
147484 
148566 
150963 
154155 
157553 
161091 
153617 
165699 
167048 
168740 
172140 
174761 
176276 
179265 
181301 
183274 
184727 
188027 
189826 
191835 
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87771 
72679 


76137 


81372 
81755 
88578 
92437 
06219 
93041 
101642 
103850 
105525 
109760 
113568 
117770 
120001 
122551 
124286 
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130711 
133444 
134473 
137692 
139612 
140735 
142027 
142911 
143980 
145926 
147501 
149108 
152879 
154305 
157779 
161424 
164303 
165945 
167104 
171097 
173703 
174784 
176744 
179356 
181310 
183381 
185684 
188886 
190769 
192061 


62318 
64594 
67870 
73858 
16575 
83241 
86595 
88588 
93309 
97168 
992 29 00 


102150 
104212 
105689 
109859 
114346 
118568 
120138 
123250 
124712 
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131443 
133340 

36389 
138584 
139839 
141257 
142973 
143166 
144505 
146753 
147588 
149749 
153995 
155513 
157791 
161471 
164854 
166047 
168010 
171219 
173919 
175696 
177564 
179830 
181658 
183878 
186083 
188800 
191325 
192749 


62914 
64834 
68199 
74319 
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83414 83947 IE 
87040 87073 8 
88706 
94224 
97359 
100345 


63150 


74807 


91493 
94600 
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103332 
104885 
105745 
110371 
9992 
1181 
120575 
123390 
125743 
128337 
131596 
133488 
133473 
139094 
139989 
141544 
142225 
133824 
145027 
147086 
147822 
19757 
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138891 
158293 
162919 
164959 
166916 
168121 
171334 
174100 
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179869 
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184022 
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191734 
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Zum 9. und letzten Mal 


„Aennchen vonTharau” 


Singspiel in 3 Akten von Heinrich ‚Strecker 
Kartenpreise von Zł 0,50 bis 2.50 
PETET EE A ET TEE ——— — 


Kartenvorverkauf bei Jerzy Restel, Petrikauer 103 | 


Me Loder Volke zettung' erſcheint täglich Unzetgendtetſe d Rebenueipa 


Kauft aus ! Quelle 


veranſtalten wir in unfe 
, Vereinelokale (4. Jug der Frei 
| | ee Feen . e e 
Sonntag, den 31. Januar, 4.30 Uhr nachmittags Matratzen gevainen Karnevalsfeſt 
8 und auf Federn „Patent“ ö 


Beinemnihinen 
„DOBROPOL” 


Peteifaner 73 Tel. 180.00 
im Hole 
LER REIT 


Kaufe Halte 


Zöpfe und ausge: 


tüämmies Haar 


FIESUDSKIEGO 50 
7 redite Dfñgiie; l. & ing. W. i8 


itene Miſtemeterzeile 18 Gr 


811 44 174380 483 17506 280 176102 193595 193622 194157. 


Lodzer Muſik⸗Vere 
„Stella“ ? 


Am Sonnabend, dem 30, 
nuar d. J, um 8 Uhr aben 


verbunden mit Ueberraſch ingen wow wir alle 
glieder mit ihren Angehörigen, Freunde und Göung 
her zlichſt einladen. Zum Tanz ſpielt das Jazzorcheſih 
unter Leitung des Herrn Schicktanz auf. 

Die Bortalturg. 
Wie ich von mei⸗ 


- nem langjährigen Rheumatisen 


befreit wurde, ſchreibe ich jedem koſtenlos. 
Anfragen unter Rheuma“ an die Exp ds. Bl. 


Dr. med. Helier 


cpr für ant- umd See nene 
Traugutta Tel. 179: 


Empf. 8—11 Uhr früh u 4—8 abends, S mntag v 11 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemit:elte — Heilamtallsgreſſe 


Verlagsgeſellſchaft „Nolkepreſſe“ m b A A 


t Zuſtell md è | m Ter dte dreiseipuitene Millimeter zeile m Grojhen Stellen Lerantwortlich für den Verlag Otto Abel. | 

* pety * Die Haß A = S> uche 80 Prozent Stellenangebote 25 Tirozent Rabatt. Sauntichrifrieiter a a Be bett 
Unsland monatlich Zio &—, fährlid Jlstu 72 Katindiamges tm Zeg tie db Druck eie 1.— Jiste fiz ben ceda ellen | De | 
insluuuzes 10 Gralchen Soustags 25 Tis des Masiesd 0 Bran Auicies Denkt rasse, Qaba, Vesrilaner | 


